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Halle, November.

Das Wahlergebniß.
Das Reſultat der Wahlen ſtellt ſich nunmehr folgender-

maßen, wobei wir die „Wilden“ den ihnen zunächſtſtehenden
Fractiouen hinzurechnen:

1. Die Provinz Oſtpreußen hat gewählt h
z Freiconſervative, 1 Nationalliberalen, 2 Deutſchfreiſinnige, 4
Centrumsmitglieder. Als Veränderung gegen früher iſt nur
der Uebergang eines deutſchfreiſinnigen Mandats (Königsberg)
auf die Nationalliberalen zu verzeichnen. 2. Die Provinz Weſt
en n wählte: 4 Conſervative, 8 Freiconſervative, 2 National-
liberale, 4 Deutſchfreiſinnige, 1 Centrumsmitglied, 3 Polen. Die
Veränderungen beſtehen in dem Uebergang eines conſervativen
Mandats (Konitz) an das Centrum; die Nationalliberalen haben
ein Mandat (Konitz) an die Deutſchfreiſinnigen verloren, eines
(Thorn) von ihnen gewonnen. 3. Die Provinz Brandenburg
wählte: 26, Conſervative, 10 Freiconſervative, 9 Deutſchfrei-
ſinnige. Die Conſervativen haben hier zwei Mandate (Potsdamund Hſthavelland) an die Freiconſervativen abgetreten. 4. Die

Provinz Pommern wählte: 21 Conſervative, 4 Freiconſer
vative, 1 Deutſchfweiſinnigen. r 7 ſind hier nicht
eingetreten. 5. Die Provinz Poſen wählte: 5 Conſervative,
7 Freiconſervative, 2 Nationalliberale, 3 Deutſchfreiſinnige, 12
Polen. Die Conſervativen haben hier ein Mandat an die Frei
conſervativen, die Deutſchfreiſinnigen eines (Samter) an die
Nationalliberalen verloren. 6. Die Provinz Schleſien wählte:
24 Conſervative, 6 Freiconſervative, 6 Nationalliberale, 4 Deutſch
freiſinnige, 25 Centrumsmitglieder. Die Conſervativen haben
2 Mandate gewonnen, die Deutſchfreiſinnigen 2 verloren. Der
wichtigſte Erfolg iſt der ehe der drei Breslauer Mandate
von den Deutſchfreiſinnigen auf die vereinigten „Cartellparteien“,
welche dadurch je ein Mandat gewonnen. Außerdem haben die
Deutſchfreiſinnigen ein Mandat an die Conſervativen in Glogau
verloren. Dagegen haben ſie R prit urückerobert, wodurch
die Freiconſervativen und die Nationalliberalen je 1 Mandat
verloren. 7. Die Provinz Sachſen wählte: 12 Conſervative,
14 Freiconſervative, 9 Nationalliberale, 1 Deutſchfreiſinnigen,
2 Centrumsmitglieder. Die Conſervativen und Freiconſervativen
haben hier je 1 Mandat verloren, die Nationalliberalen 2
nene und Jerichow) gewonnen. Die Deutſchfreiſinnigen
haben den Freiconſervativen Nordhauſen abgenommen, dagegen
iſt ihr wildliberales Mandat in Halle an die letzteren verloren
e en. 8. Die Provinz Schleswig-Holſtein wählte:
2 Conſervative, 5 Freiconſervative, 8 Nationalliberale, 2 Deutſch
freiſinnige, 2 Dänen. Die Deutſchfreiſinnigen haben hier 2
Mandate (Altona und Süderdithmarſchen) an die National-
liberalen verloren. 9. Die Provinz Hannover wählte: 4 Frei-
conſervative, 29 Nationalliberale, 2 Welfen, 1 Centrum smitglied.
Die Conſervativen haben 1 Mandat an die Freiconſervativen
abgetreten, die Nationalliberalen den Welfen 1 (Linden) abge
nommen. 10. Die Provinz Weſtfalen wählte: 5 Conſervative,
2 Freiconſervative, 7 Nationalliberale, 2 Deutſchfreiſinnige, 15
Centrumsmitglieder. Die Deutſchfreiſinnigen haben hier 2 Man
date (KammSoeſt) an die Nationalliberglen verloren. Sonſt
ſind Veränderungen nicht eingetreten. Vie „Eroberung des
Stöcker'ſchen) Wahlkreiſes Ferſen Bielefeld iſt nicht ge
ungen. 11. Die Provinz Heſſen-Naſſan wählte: 8 Conſer-

vative, 1 Freiconſervativen, 11 Nationalliberale, 2 Deutſch
r e, 4 Centrumsmitglieder. Die Conſervativen baben

ier 1 Mandat (Hünfeld) an das Centrum, die Freiconſer-
vativen 1 (Ober Weſterwald Kreis) an die National-
liberalen verloren. Die letzteren haben außerdem von den
Deutſchfreiſinnigen 4 Mandate (Frankfurt, Landkreis Wiesbaden,
Ober-Taunuskreis, UnterLahnkreis) gewonnen. 12) Die Rhein
provinz wählte 1 Konſervativen, 4 Freikonſervative, 14 Natio-
nalliberale, 43 Centrumsmitglieder. Die einzige Veränderung

vorm. im G. Schwetſchke'ſcher
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von den Konſervativen auf die Nationalliberalen. 13) Hohen-
zollern wählte wie immer 2 Centrumsmitylieder.

Die Geſammtſtärke der verſchiedenen Parteien
unter Anrechnung der ihnen nächſtſtehenden Fraktionsloſen
im neuen Abgeordnetenhaus wird betragen: 132 Konſer-
vative 4), 66 Freikonſervative 2), 89 National-
liberale 15), 30 Deutſchfreiſinnige 12), 99 Cen-
trumsmitglieder 1), 15 Polen, 2 Dänen.

Unter allen Wahlerfolgen iſt derjenige in Breslan
der wichtigſte und bedeutungsvollſte. Die Hauptſtadt von
Schleſien gehörte Jahrzehnte hindurch zu den feſteſten
Bollwerken der Fortſchrittspartei. Jetzt iſt ſie von Kon-
ſervativen und Nationalliberalen erobert. Die Verhältniſſe
in Breslau liegen ſehr ähnlich wie die in Berlin. Wie
lange wird es dauern, bis auch dieſe Hochburg fällt Er
ſchüttert iſt ſie ja ohnehin ſchon in allen Grundmauern.

Jn der Stärkung der Kartellpolitik liegt das
Erfreulichſte des Wahlreſultats und demgemäß auch in derNiederlage des Freiſinns, der von 42 auf 30 Mitglieder

uſammengeſchrumpft iſt. Mit welchem Uebermuth iſt dieſePartei in den Wahlkampf gezogen, welche Mittel hat ſie

angewandt, um das Volk in ihre Netze zu locken! Sie hatnun hierfür ihre Quittung erhalten. Aber ihre Beſieger

waren nicht etwa die Nationalliberalen, obwohl den
Gewinn zu buchen haben, ſondern ebenſo auch die konſer
vativen Parteien denn ohne die uneigennützige Unterſtützung
ſeitens dieſer Parteien wären die Nationalliberalen ſchwer-
lich ſo in die Höhe gekommen. Das werden ſie ſich, wenn
ſie klug ſind, gewiß zu Herzen nehmen und hiernach auch
ihr praktiſches Verhalten im Landtage einrichten.

Was die Verſchiebung innerhalb der
Kartellparteien betrifft, ſo haben die Konſervativen
vier Sitze verloren, die Freikonſervativen zwei gewon-
nen (von Zedlitz wurde zweimal, in Oſthavelland und
Mühlhauſen gewählt.) Die Nationalliberalen haben, wie
geſagt, den Hauptgewinn erzielt, ihre Zahl hat ſich um 15
vermehrt, aber in der Hauptſache nicht auf Koſten der
Konſervativen, ſondern der Freiſinnigen, welche an dieNationalliberalen allein zehn Sie haben abgeben müſſen.

Jhr Feldzug, den ſie namentlich im Oſten gegen die Kon-
ſervativen in Scene ſetzten, iſt völlig mißglückt. Wenn
trotzdem die Konſervativen einige Verluſte zu buchen haben,
ſo ſind dieſe in der Hauptſache auf ihren freiwilligen Ver
icht, z. B. in Potsdam und Genthin zurückzuführen.
reilich ſind ſie in einigen Wahlkreiſen direkt von den Natio

nalliberalen verdrängt worden, ſo in Gardelegen. Ver-
ſuche der Nationalliberalen, die Konſervativen zu verdrän-
gen, ſind z. B. in Bielefeld-Herford, wo Stoecker wieder
gewählt worden, und in Marburg geſcheitert. Die Er
innerung an das wenig bundesfreundliche Verhalten in
einigen Kreiſen wird aber hoffentlich im Allgemeinen und
bei der praktiſchen Parlameutsthätigkeit zu keinen dauernden
Verſtimmungen führen. Von weit größerer Kraſt wird
ſich das in den allermeiſten Fällen bewieſene freundſchaft-
e Zuſammengehen der drei nationalen Parteien er
weiſen.
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beſteht hier in dem Uebergang eines Mandats (Gummersbach)
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Die Präſidentenwahl in der Union.
Gegen alle Erwartungen hat nicht der bisherige Prä

ſident der Vereinigten Staaten, Cleveland, ſondern deſſen
republikaniſcher Mitbewerber, Herr Harriſon, bei der
am Dienſtag, 6. November, erfolgten Wahl den Sieg da
vongetragen. Somit iſt die demokratiſche Partei nach vier
jähriger Regierungszeit wieder von der Macht verdrängt
worden und die republikaniſche, die 25 Jahre lang die Ge
walt in Händen hatte, wieder die maßgebende geworden. Ueber
die Urſachen dieſes Umſchlages wird man erſt ſpäter Klar-
heit erlangen können. Die Perſönlichkeit des neuen Präſi
denten wird dem „B. T.“ von einem Heimathgenoſſen alſo
geſchildert:

General Harriſon iſt ein hervorragender Advokat in Jn
dianopolis, namentlich ein erfolgreicher Sachwalter für Eiſen
bahn und andere Korporationen, wodurch er naturgemäß mehr
oder weniger den Jntereſſen der Arbeiter feindlich gegenüber-
tritt. Er iſt ein höchangeſehener Bürger, ein guter Gatte und
Vater, ein ſtrikter Anhänger des Temperenz-Unſinns, wenn
auch kein ausgeſprochener Prohibitioniſt, ein frommer Chriſt
und als ſolcher eine feſte Stütze ſeiner, der presbyterianiſchen
Kirche, in welcher er die Stelle eines „Deacon“ bekleidet. Auch
als Lehrer an einer Sonntagsſchule hat er ſich hervorgethan.
Er verſäumt keinen Gottesdienſt und gilt deshalb in den Augen
des Amerikaners als ein exemplariſch guter Menſch. Geboren
wurde er im Staate Ohio auf der Farm ſeines Großvaters, des
im Jahre 1840 zum Präſidenten der Vereinigten Staaten ge
wählten Generals William H. Harriſon, welcher das hohe
Amt aber nur einige Wochen. in Folge ſeines plötz
lich eingetretenen Todes, bekleidete. Jn dem Jahre
1854 verzog Benjamin Harriſon nach Jndianopolis,der Hauptſtadt des Staates Jndiana, wo er ſeit jener Zeit
ſeinen Wohnſitz hat. Jm Jahre 1861 organiſirte er das
70. Jndiang Regiment und kehrte nach Beendigung des Krieges
mit dem Titel „Brigade-General“ in die Heimath zurück. Be
ſondere Heldeuthaten in dieſem Kriege ſind von ihm nicht be
kannt geworden. Jm Jahre 1876 von ſeiner Partei als Kan
didat für das Gonverneur-Amt des Staates geg. unter
lag er in dem damaligen Kampfe ſeinem demokratiſchen Geg-
ner, einem einfachen Farmer, Namens Williams. Jm Jahre
1880 wurde er von der republikaniſchen Stagtslegislatur zum
Bundesſenator erwählt und zeichnete ſich als ſolcher in 14 Ab
ſtimmungen als ein Gegner der Beſchränkung der Chineſen-
Einwanderung aus. Jm Jahre 1887 bewarb er, ſich um die
Wiederwabhl in den Senat, unterlag aber ſeinem Gegner, Herrn
Turpie, da die Legislatur in gemeinſchaftlicher Abſtimmung
beider Häuſer eine demokratiſche Mehrheit von zwei Stimmen
aufwies. Seine politiſchen Gegner beſchuldigen ihn ariſtokrati-
ſcher r der Feindſchaft gegen organiſirte Arbeitund einer gewiſſen Unnahbarkeit, letzteres ein großes Ver-
brechen in den Augen der meiſten Nordamerikaner. Erwähnen
will ich bier noch, daß General Harriſon einen beſonders
ſchweren Stand den Arbeitern gegenüber hat, durch ſein angeb
lich feindſeliges Auftreten gegen die ſtreikenden Eiſenbahn-
arbeiter im Jahre 1877. Es wird ihm zur Laſt gelegt, daß er
eine Milizkompagnie organiſirte, dieſelbe mit den beſten Büchſen
bewaffnete, um ſie gegen die Streikenden zu führen, falls dieſe
ſich nicht den Forderungen und Bedingungen der Eiſenbahn
Korporationen unterwerfen würden. Thatſache iſt, daß Harrö
ſon damals an der Spitze einer Kompagnie ſtand, die aber,
wie amtlich feſtgeſtellt iſt. auf Befehl des demokratiſchen Gou
verneurs mit drei anderen organiſirt wurde, um die Stadt und
das Eigenthum der Eiſenbahngeſellſchaſten vor Ausſchreitung
ungezügelter Maſſen zu ſchützen, nachdem die Vorgänge in
Pittsburg ein warnendes Beiſpiel gegeben hatten.

Man vergleiche hiermit jedoch auch die noch kein
ſicheres Reſultat verbürgenden Mittheilungen unter
„Amerika“.
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Eugliſche Tiſchzeit.
Von

Conrad Alberti.
Unter der Bezeichnung „engliſche Tiſchzeit“, die man

ſchr Häufig hört, verſteht man daſelbſt eine ganz beſtimmte
Form der Tageseintheilung, welche nicht nur in England
allgemein üblich iſt, ſondern außerhalb Deutſchlands faſt
in der ganzen Kulturwelt, in Frankreich, Italien und weiter.
Nachdem man morgens ein kräftiges Frühſtück zu ſich ge
nominen, nicht nur aus du und Brod beſtehend, ſondern
auch aus Eiern, Braten, Schinken und dergleichen, geht
man in einem Zuge ſeiner gewohnten Tagesbeſchäftigung
ch bis in die Stunden des vorgerückten Nachmittags,
S eder halb ſechs, dieſelbe gegen zwölf nur durch den
Senuß einer Stulle, einer Fleiſchörühe oder eines anderen

Stärkungsmittels unterbrechend. Dann wird die Arbeit,
das Geſchäft für dieſen Tag geſchloſſen die kräſtige und
reiche Hauptmahlzeit daheim oder im Wirthshauſe folgt,
der Abend bleibt für die Unterhaltung in jeglicher Form,
für die geiſtige Beſchäftigung frei, und irgend eine Kleinig-
keit, ine Taſſe Thee, ein Brödchen genügt, zum Schluß
n r benggeiſtern Stärke bis zum nächſten Morgen zu

währen.
Es iſt nicht ſchwer nachzuweiſen, daß dieſe Art der

c. intheilung große Vorzüge vor der heute in Deutſch-
and üblichen hat, welche auch zum größten Theil in Oeſter
reich gilt. Unſere Art, den Tag durch das Mittagsmahl
K. Apet ſcharf getrennte Theile zu zerreißen, führt eine

eihe ſchwerer praktiſcher und geſellſchaftlicher Uebelſände
u Es geht mit dieſer Einrichtung, wie mit ſo
i en im zeitgenöſſiſchen Leben: für die früheren kleinen,
ießbürgerlichen Verhältniſſe, in denen man ſich noch vor
ohren in Deutſchland bewegte, war dergleichen ganz an

Seitdem aber hat Deutſchland eine führende
w in der Welt eingenommen, iſt Frankreich undmr ebenbürtig geworden, alle unſere Ver udaſ ſind
i Große gewachſen, zug die Provinzialſtädte haben
ſie mächtig ausgedehnt, der öffentliche Verkehr
d t ſich von Tag zu Tag, das Leben ſtellt immer

ere Anſprüche an die Thätigkeit, die Energie aller Ar

beitenden, die geſellſchaftlichen Bedürfniſſe wachſen, die
ſozialen Formen nehmen größere Dimenſionen an, und die
alten guten Einrichtungen aus den bequemen Tagen der
Großväter können ihre Beſtimmung nicht mehr erfüllen
und verlangen dringend nach zeitgemäßer Umgeſtaltung.
Einzelne große Geſchäftshäuſer, Banken und öffentliche
Jnſtitute haben ſich bereits zu jener Aenderung der Tageseintheilung entſchloſſen: allein die große Maſſe der arbei-

tenden Klaſſen hängt zäh noch an dem alten Syſtem. Doch
der natürlichen Nothwendigkeit wird ſie ſich nicht lange
m können.

ie „engliſche Tiſchzeit“ hat den Vorzug der Natur-
gemäßheit für ſich. Denn es iſt ohne Zweifel naturent-
ſprechend, den Tag, beſonders in unſerem gemäßigten
Klima, der Arbeit zu widmen, und am Abend auszuruhen,
und naturwidrig, ſich denſelben in zwei auseinander-
liegende Theile zu zerreißen, zumal in den Wiutermonaten,
in denen die Sonne ſchon früh untergeht. Arbeit bei
künſtlichem Licht iſt immer ſchädlicher und anſtrengender,
als bei Tageshelle, und unſere Tiſcheintheilung raubt
uns gerade die hellſten und für die Arbeit geeignetſten
Stunden und verkürzt uns die ſchon geringe Zeit für
27 rheit bei Tageslicht noch um einen anſehnlichen

jeil.
Auch die Provinzialſtädte ſind jetzt ſo angewachſen,

daß die Entfernung von der gewöhnlich im Centrum
liegenden Arbeitsſtätte, dem Geſchäftslokal, bis zu der
meiſt nach der Peripherie zu gelegenen Wohnung eine be-
trächtliche iſt. Jn Berlin beträgt ſie für ſehr Viele
mehr als eine Stunde. Wie viel koſtbare Zeit wird ver-
loren und weggeworfen durch das Hin und Her des
Weges? Sind ein, zwei Pferdebahnwagen gefüllt, ſo daß
wir ſie auslaſſen und den nächſten erwarten müſſen, dann
ſteigt der Zeitverluſt ſehr bedenklich, das Leſen der Tages
blätter unterwegs wiegt den letzteren bei Weitem nicht
auf. Wie viel Förderndes und Nützliches ließe ſich
während dieſer Zeit im beruflichen Kreiſe oft vollbringen,
wenn man denſelben Weg ſtatt viermal des Tages nur
zweimal zurückzulegen brauchte, Morgens und Abends
Und wenn es mit der Zeit für Hin und Rückfahrt und
Aufenthalt bei Tiſch a wäre! Gar nicht von häufigem

rechenbarem Aufenthalt zu ſprechen,unfreiwilligem und un

z. B. einer Verſpätung des Mahles, an der die Köchin
oft nicht einmal die Schuld trägt wer fühlt ſich un
mittelbar, nachdem er den letzten Biſſen zum Magen hinab-
befördert, mit der vollen unverdauten Ladung des Mahles
beſchwert, in der Stimmung, nun ſofort aufzuſpringen und
ſich ohne Säumniß wieder in die Pferdebahn, an die Arbeit
zu ſtürzen? Jeder Menſch empfindet unmittelbar nach
Tiſch das Bedürfniß kurzer Ruhe, die erſte Auflöſung der
Nahrungsſtoffe im Magen iſt ſelbſt eine ſchwere, innerliche
Arbeit, mit einem großen Wärmeverluſt verbunden, der
durch Ruhe ausgeglichen werden will, ſich aber bei gleich
zeitiger manueller Arbeit ins Enorme ſteigert und u
heitsſchädliche Folgen nach ſich ziehen kann. Wie Mancher
hat nach Tiſch ſogar das Verlangen eines kleinen Schläf
chens aber die unerbittliche Arbeit treibt ihn wieder
hinaus, das Geſchäſt wartet, die thörichte Tageseintheilung
will es ſo. Und ob man ſich nun dieſe Ruhe, dieſes
Schläfchen geſtattet oder nicht es iſt eine alte Erfahrung,
daß die Arbeit unmittelbar nach Tiſch ſelten viel Wert
hat. Man iſt matt, die Spannkraft läßt nach, ein Theil
der weißen Ermüdungskörperchen im Gehirn bleibt trotz
Allein ſtets zurück, die Nerven hängen wie ſchlaffe Saiten,
es drückt in den Augenhöhlen, die Willenscentren ſcheinen
träg, und nur trotzig und langſam gehorcht die Hand dem
Befehl des Kopfes. Die Arbeit rückt nur langſam vor-
wärts, „invita musa“, ein körperliches Unbehagen mindert
die Energie, und erſt nach einigen Stunden iſt dieſer Zu
ſtand überwunden und die völlige Leichtigkeit des Körpers
und des Geiſtes, die Friſche der Seele, der Gehorſam der
Glieder wieder ganz hergeſtellt. Wie viel koſtbare Zeit
eht ſo halb verloren; wie leidet die Einheiklichkeit der
lrbeit!

Dann kehrt man erſt ſpät wieder in den Kreis der
Seinen zurück. Der jüngere Theil der Familie, der Mit-
tags noch zur Schule oder ſchon wieder nach derſelben
war, hat jetzt wohl gar bereits den ſtärkenden Schlummer
geſucht: Vater und Kinder bleiben ſich fremd, treten ein
änder vielleicht nur Sonntags näher. Uebermüdet ſchlingt
man verſtimmt das Abendbrot herunter. Es iſt inzwiſchen
ſehr ſpät geworden; noch eine fröhliche
tung aufzuſuchen, im Kreiſe
ſorgen zu vergeſſen, ü

eſellige Unterhal-
ie kleinen Tages

er hundert intereſſante Dinge aus



Politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer erledigte auch geſtern Regierungs-

angelegenheiten und arbeitete mit dem Chef des Civil
kabinets. Für heute Nachmittag beabſichtigt der Monarch
einen mehrſtundigen Beſuch in der Reichhauptſtadt.

Allerhöchſtenorts iſt mit Stellvertretung des
Reichskanzlers in den Finanzangelegenheiten des
Reiches der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes, Wirklicher
Geheimer Rath Freiherr von altzahn, beauftragt
worden.

Jn einem anſcheinend offiziöſen Entrefilet ſagt die
„Poſt“, die hohe öſterreichiſche Ariſtokratie im
Schlepptau der katholiſchen Kirche ſei trotz ihres deutſchen
Namens und ihrer deutſchen Abſtammung im höchſten
Grade deutſchfeindlich. Der öſterreichiſch. Ultramon-
tanismus bediene ſich der Ariſtokraten, um das deutſche
Element zu vernichten und zu ſlawiſiren.

Die Reiſe des Staatsſekretärs von Bötticher nach
Friedrichsruh wird mit der Eröffnung des Reichstags
und der Entſcheidung über die an letzteren einzu-
bringenden Vorlagen in Zuſammenhang gebracht.

Freiherr von Roggenbach wurde am 6. in Ber-
lin in der Geffckenaffaire als Zeuge vernommen.

Jn Breslan iſt die Wahl von drei Kartellkandi-
daten durch die Stimmenthaltung des Zentrums herbei-
geführt worden.

Der Hamburger Senat erließ folgende Bekannt-
machung: Se. Majeſtät der Kaiſer haben geruht, dem
Senate ein Allerhöchſtes Schreiben zugehen zu laſſen,
welches lautet:

Nach der Rückkehr in Meine Reſidenz liegt es Mir am
Herzen Meinen Dank für die zahlreichen, erhebenden Beweiſe
treuer Anhänglichkeit an Kaiſer und Reich, welchen Jch während
Meines Aufenthaltes in der alten berühmten Hauſeſtadt auf
Schritt und Tritt begegnete, in bleibender Form ſchriftlich zu
wiederholen. Die begeiſterte Aufnahme welche Jch in Jhrem
blühenden, mächtig aufſtrebenden Gemeinweſen gefunden hat
Meinem Herzen wohlgethan und Mir die freudige Gewißheit
bereitet, daß der bewährte vaterländiſche Geiſt Hamburgs in
alter Kraft fortlebt. Das große Werk, deſſen Zuſtandekommen
Jch beiwohnte, legt von dieſem Geiſte eine neue Probe ab und
beweiſt, daß Hamburg jederzeit bereit iſt, mit Anſpannung aller
Kräfte für die Jntereſſen und die Wohlfahrt des gemeinſamen
Vaterlandes werkthätig einzutreten. Ich bitte Sie, für die Mir
bereitete unvergeßliche Aufnahme Meinen Kaiſerlichen Dank
entgegenzunehmen und den Ausdruck deſſelben zur Kenntniß
Jhrer Mitbürger zu bringen.

Marmorpalais, den I. November 1888.
gez. Wilhelm.

OeſterreichUngarn. Die amtliche „Wiener Zeitung meldet
die Ernennung des Grafen von Khevenhüller-Metſch zum Ge
ſandten in Brüſſel.

Die Vereinigung des deutſchöſterreichiſchen und
des deutſchen Klubs hat ſich auf folgender Grundlage voll-
zogen: Wahrung der Staatseinheit, Schutz des Deutſchthums
und der berechtigten Stellung der Deutſchen in Oeſterreich,
ſowie Erhaltung und Entwicklung freiheitlicher Verfaſſungs-
grundſätze. Die Vereinigung führt von jetzt ab die Bezeichnung
„Vereinigte deutſche Linke“,

Frankreich. Das „Journal officiel“ veröffentlicht die Er
nennung Mariani's zum Geſandten beim Quirinal.

Jn der Nacht zum 7. fanden in zwei Stellenver
mittelungsBureaux in der Rue Boucher und in der Rue
Francaiſe Dynamit-Exploſionen ſtatt, durch welche
beträchtlicher Schaden angerichtet wurde. Perſonen ſind
nicht zu Schaden gekommen. Die Attentate werden den
Anarchiſten zugeſchrieben.

Die Reviſions kommiſſion beſchloß mit 6 gegen
4 Stimmen, daß die Reviſion der Verfaſſung von einer eigens
für dieſen Zweck zuſammenberufenen konſtituirenden Ver-
ſam ung vorgenommen werden ſoll.

Der Marineminiſter erhielt ein Telegramm aus Sai-
gon, nach welchem der frühere König von Annam mit dem
Sohne des Miniſters Thuyet, welcher getödtet worden, gefangen
worden ſei. Der König und der Miniſter Thuyet waren be
kanntlich nach den Vorgängen in Hue in das Gebirge geflohen,
woſelbſt ſie den Widerſtand gegen Frankreich fortſetzten.

Amerika. Wahleninden Vereinigten Staaten.
Die republikaniſche Partei hat geſiegt in den Staaten
Colorado, Jllinois, Jova, Kanſas, Maine, Maſſachuſetts,
Michigan, Minneſota, Nebraska, Nevada, New-Hampſſire,
NewYork, Ohio, Oregon, Pennſylvania, RhodeJsland,
Vermont und Wisconſin; in den übrigen Staaten, ausge

W gen

dem Leben der Allgemeinheit anregend zu plaudern: zu
dem Allen hat man keine Zeit mehr, keine Luſt. Dürſtig
wie ein Bach im Hochſommer ſickert am Familientiſch die
Unterhaltung hin, das Gemüth heitert ſich nicht auf, weil
es über die kleinlichſten häuslichen Sachen, die Vorgänge
des täglichen Berufs in dieſem engen Kreiſe nicht hinaus-
kommt, und verdrießlich und abgeſpannt ſucht man endlich
das Lager auf. Der heitere Verkehr, die anregende Ge
ſelligkeit bleibt faſt ausſchließlich auf den arbeitsfreien Tag,
den Sonntag, beſchränkt; da folgt der übliche Familien-
klatſch: jedesmal dieſelben Geſichter, dieſelben Unterhal-
tungsſtoffe, dieſelben Meinnungen; die einzige Zuflucht iſt
dann die armſelige, geiſttödtende Spielkarte. Dann ſtopft
man ſich Abends in's Theater, als dem einzigen Tage, da
man es in Familie beſuchen kann, und ſitzt dann Stunden
lang dicht eingepreßt in dem überfüllten Hauſe in fürchter-
licher Hitze. Denn welche Anfregungen, Scenen, Debatten,
wenn man an einem Wochentage in's Schauſpiel gehen
will! Der Mann hat nie Zeit, man weiß nicht, wie manes mit dem Abendeſſen einrichten ſoll aus Abneigung

gegen all den Wirrwarr verzichtet man oft lieber freiwillig
auf den Beſuch und überläßt ihn den Reichen und den
Frauen.

Wie anders bei Annahme jener einfacheren und ver
nünftigeren Tageseintheilung! Einheitlich, ebenmäßig, un-
unterbrochen fördert ſich die Arbeit, mit Behagen ſieht man
ſie Schritt um Schritt mächtig vorwärts ſchreiten und ver-
mag ſie ungeſtört bis zu einem beſtimmten Abſchnitt, einem
natürlichen Ruhepunkte vorwärts zu führen. Man ſpringt
nicht mehr inmitten der beſten Entwicklung plötzlich auf:
„Mein Gott, die Suppe wird zu Hauſe kalt, meine Frau
zankt mich aus!“ und muß forteilen, da man gerade ſo
ſchön im Zuge war. Man kennt nicht mehr jene beklem-
mende Angſt am häuslichen Tiſch: „Wenn nur während
meiner Abweſenheit nichts vorfällt!“ und ſtürzt nicht mehr
beſorgt fort, den letzten Biſſen zwiſchen den Zähnen. All
dieſe Angſt ſchwindet; der kleine „Lunch“ an Ort und
Stelle unterbricht die Arbeit kaum. Mit behaglicher Muße,
im Kreiſe der geſammten Familie, nimmt man ſpäter ge-
meinſam das Mahl, wie ein tägliches Feſt, als den Lohn
nach der brav und voll gethanen Schuldigkeit, in freudiger,
genußfähiger Stimmung, mit Behagen in anregendem Ge

nomen Californien und Judianag, welche wahrſcheinlich
re republikaniſch wählten, haben die Demokraten die

ehrheit.
Das Reſultat der Wahlen iſt noch immer ein unge

wiſſes, jedoch en es, daß Harriſon die Mehrheit
für ſich hat, welche die meiſten Blätter auf 218 gegenüber
183 Stimmen, welche Cleveland erhielt, ſchätzen, Beide
Parteien nehmen immer noch Californien und Jndiana r
ſich in Anſpruch. Feſt ſteht, daß Cleveland in der
Stadt NewYork eine erheblich größere Majorität als 1884
hat. Jn den ſüdlichen Staaten die Wahlen durch
o für Cleveland ſein. Die Ruhe iſt nirgends geſtört
worden.

Den letzten Nachrichten zufolge hat e rrige in
dem Staate Konnektikut geſiegt und ſoll ebenſo in Jndiana
und allen Staaten des Nordens die Majorität erhalten
e ſo daß ſeine Wahl zum Präſidenten geſichert er

iene.
Grant, Kandidat der Demokraten von Tammany-Hall, iſt

zum Maire von NewYork gewählt worden. Die Betheiligung
bei den Wahlen iſt durchweg eine ſtarke.

Heer und Marine.
Jn den höheren Rangſtellen des Heeres haben Be

förderungen ſtattgefunden: Die Oberſten v. d. Kneſebeck,
Kommandeur der Garde-, Küper, Kommandeur der 6. Feld
Artillerie-Brigade, Andrae, Jnſpekteur der 1. Jugenieur-Jn-ſpektion, und v. Tayſen, AbtheilungsChef im NebenEtat des
Großen Generalſtabes zu General-Majors; OberſtLieutenant
v. Beneckendorf und von Hindenburg, Kommandeur des
Garde-Schützen-Bataillons, mit der Führung des Grengdier-
Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm (2. Schleſiſches) Nr. 11
beauftragt, und an ſeiner Stelle Major von Scholten zum
Kommandeur des Bataillons ernannt; Oberſt v. Tippelskirch,
beauftragt mit der Führung der 31. Jnfanterie-Brigade, iſt unter
Fea zum Kommandenr dieſer Brigade zum General-

Major befördert worden. An Stelle des General-Lientenants
v. Spangenberg, dem der erbetene Abſchied ertheilt wurde,
iſt Generalmajor v. Grävenitz vom 13. (KL. Württembergiſchen)
Armeekorps zum Kommandeur der 12. Diviſion in Neiſſe er
nannt worden. Der Generalmajor Melms, Kommandeur
der 38. Jnfanterie-Brigade, hat um ſeinen Abſchied gebeten.

Vor einigen Wochen war behauptet worden, daß eine
Erhöhung der Gehälter für die Premier-Lieutenants
vorgeſchlagen werden würde. Das beſtätigt ſich jedoch nicht.
Die Mittheilung iſt vielleicht aus einer Verwechslung hervor
gegangen. Nach der „Kreuzzeitung“ iſt nur eine Erhöhung der
Gebälter bei den Proviantämtern in Ausſicht genemmen.

Elſaß-Lothringen. Die „Landesztg. f. Elſaß-Lothr.“
ſchreibt: „Auf den Bahnhöfen von Altkirch und a utt im
Kreiſe Altkirch haben, nach den uns vorliegenden Nachrichten,
am Sonntag Abend bei Gelegenheit der Anfammlung der
ihren Regimentern zuzuführenden Rekruten arge Ausſchreit
ungen ſtattgefunden. Die von ihren Angebörigen und Freunden
begleiteten Rekruten waren durch dieſe.ben zu übermäßigem
Weingenuſſe verleitet worden. Es entſtand ein Gedränge und
wüſtes Geſchrei, ſo daß die Begleitmannſchaften ſich genöthigt
ſahen, dem Treiben ein Ende zu machen und die Menge von
den Rekruten zu treunen. Sie wurden hierbei von der Menge
unter dem Schutze der Dunkelheit mit Steinen beworfen und
zum Theil auch thätlich angegriffen. Es mußte, um die Ord-
nung herzuſtellen, hin und wieder von den Kolben Gebrauch
gemacht werden. Die Schuldigen, von denen einige bereits ver
haftet ſind, erwartet eine ſtrenge Beſtrafung.“ Das amtliche
Organ der Reichslande will in dieſen Ereigniſſen den Einfluß
politiſcher Strömungen erkennen und fügt daher den obigen
Mittheilungen folgende Verwarunng bei: „Dieſe Vorgänge
ſind im höchſten Maße bedauerlich., Sind die Ausſchreitungen
der Hauptſache nach auf Trunkenheit zurückzuführen und wohnt
ihnen auch eine erhebliche politiſche Bedeutung nicht bei, ſo be
weiſen doch Einzelheiten, daß die ſyſte matiſche deutſch
feindliche Hetzarbeit, welche durch die Nähe der fran-
öſiſchen Grenze erleichtert wird, ihre Früchte getragen hat.

ir können auch bei dieſer Gelegenheit der den unteren Schichten
der Bevölkerung zugänglichen einheimiſchen Preſſe den Vor-
wurf nicht erſparen, daß ſie nichts thut, um die noch immer
gegen den Dienſt im deutſchen Heere herrſchenden Vor
urtheile zu beſeitigen. Jm Gegentheile machen ſich verſchiedene
Blätter ein Vergnügen daraus, einzelne Vorgänge im deutſchen
Heere, wie Selbſtmorde u. ſ. w., in einer Form regelmäßig
wiederzugeben, welche die Leſer zu den ungünſtigſten Schluß-
folgerungen verleiten muß. Wir haben trotz aller Sorgfalt
nicht eine einzige derartige Zeitung entdecken können, welche
ihren Leſern die im vorigen Jahre veröffentlichten unparteiiſchen
Schilderungen eines der wenigen gemäßigten Pariſer Blätter
über das deutſche Heer und namentlich die Betrachtung mitge-
theilt hätte, daß der deutſche Soldat beſſer behandelt, verpflegt,
bekleidet und untergebracht iſt, als der franzöſiſche. Für Die-
jenigen aber, welche die politiſche Beeinfluſſung der Landes-
theile, in denen jene Ausſchreitungen ſtattgefunden haben, als

ſpräch ſo lange an der Tafel ſitzen bleibend, wie es Einem
gefällt, durch keinen Zwang der Arbeit wie mit Ruthen-
ſchlägen fortgetrieben. Heut iſt uns die Mahlzeit ein noth
wendiges Geſchäft, das uns eigentlich ſtört, das ſo ſchnell
als möglich erledigt werden muß im andern Falle wäre
ſie uns eine Erholung, auf die wir uns den ganzen Tag
mit Sehnſucht freuten, und ein reicher phyſiſcher Genuß.
Um ſo viel Stunden als man für die Arbeit ausſparte, würde
man dieſelbe früher beenden. Dann bliebe noch vollauf
Zeit, das Theater an jedem Tage der Woche zu beſuchen,
wenn wir nunr wollten, Beſuche abzuſtatten und zu empfan-
gen; die Zuſchauerräume wären dann nicht des Sonntags
überfüllt, überhitzt, und während der Woche halb leer:
Meye Gleichmäßigkeit würde den Beſuch derſelben aus-
zeichnen.

Und welcher Vortheil für die Empfänglichkeit, den Ein
druck des Zuſchauers, den Dichter, die Kunſt! Sich ganz dem
Genußeiner herrlichen Dichtung, eines gewaltigenWagner'ſchen
Muſikdramas hinzugeben, ohne die fortwährende Beſorgniß:
„wenn es nur nicht zu ſpät aus würde!“, ohne durch das
drückende Gefühl in der Magengegend, das Verlangen nach
dem Abendeſſen, in der künſtleriſchen Weiheſtimmung ge
ſtört, aus dem Reiche der Kunſt, das keine irdiſchen Be-
dürfniſſe kennt, in die gemeinſte Proſa hinuntergezogen zu
werden! Jm Gefühl ruhiger, behaglicher Sättigung dazu-
ſitzen und unabgelenkt dem Spiel zuzuſchauen! Erſt dann
würde man wahren künſtleriſchen Genuß empfinden und dem
Dichter, dem Schauſpieler die volle Aufmerkſamkeit zuwen-
den können. Man würde dann wieder freudige Theilnahme
gewinnen für eine ernſte, große, den höchſten Zielen zuge-
wendete Kunſt und ſich nicht blos für das Niedliche, Fade,
kleinlich Platte begeiſtern wie heute, der Theaterbeſuch wäre
dann mehr als eine bloße Abendunterhaltung, er würde ein
Bildungsfactor, ein weſentlicher, ernſthafter Moment des
wirklichen Lebens, eine Huldigung für die Kunſt.

Und welche Umwälzungen in unſerem geſellſchaftlichen
Leben! Man kennt die geiſtreichen Bemerkungen, mit denen
Guſtav Freytag in ſeinen „Erinnerungen“ die Wurzeln
unſerer geſellſchaftlichen Philiſterhaftigkeit und Schwer-
fälligkeit bloßgelegt hat. Jn Frankreich, in England, in
Jtalien kommt man des Abends im Salon zuſammen, um
zu plaudern, um ſeine Anſichten über alle möglichen Dinge

ihre Domäne betrachten, liegt in den Vorgängen diMia dem Volke andere Begriffe über den Dienſt in e

ſchen Heere beizubringen.

9 g Kolonien Peſen. t
„Der Vorſitzende der jüngſt in Köln abgehaAntiſklaverei-Verſammlung erhielt ein Schrekbentze

Reichskanzlers, worin derſelbe für die Mittheilung der Ve-
chlüſſe jener Verſammlung dankt. Die kaiſerliche Regierung
ei ſchon länger bemüht, eine arg der betheiligten

ächte behufs Ergreifung wirkſamer Maßregeln gegen den
Negerhaudel vorzubereiten und führe in dieſem Sinne zunächſt
Verhandlungen mit der großbritanniſchen Regierung. Der
Reichskanzler darf hoffen, dieſelben würden bald eine Grund
lage bilden, um demnächſt mit den auf der Oſtküſte Aſrikas be
theiligten Regierungen Jtaliens und Portugals und mit den
an Congoakte betheiligten Mächten in Unterhandlung treten
zu können.

Leipzig. Der Afrikareiſende Dr. Hans Meyer, der
auf ſeiner neueſten Reiſe recht wenig Glück gehabt hat, befinde
ſich laut einer bei ſeinen hieſigen Anverwandten eingetroffenen
Nachricht auf der Rückreiſe nach Europa und, wird voraus-
aus noch vor Ablauf dieſes Monats wieder in Leipzig ein
reffen.

Paris. 7. November. Ein Communigusé der „Agence
Havas“ ſagt bezüglich der geſtrigen Rede Lord Salisburys
im Oberhauſe wegen der an der Oſtküſte Afrikas zu er
greifenden Maßnahmen: Wir glauben zu wiſſen, daß das Mi-
niſterium des Auswärtigen in Frankreich das Recht der Durch
ſuchung der Schiffe nur in Betreff der Einfuhr von Waffen und
als Folge einer zeitweiſen, beſchränkten Blokade zuläßt. Was
die Schwarzen betrifft, ſo iſt es richtig, daß unabhängig von
den vor etlichen Wochen ertheilten Jnſtruktionen zur Ueber-
wachung ſeitens unſerer Schiffe die Regierung beſchloſſen har,
ein Fahrzeug des indiſchen Geſchwaders an die Küſte von Hſt-
afrika J dirigiren.

Londoön, 7. November. Der „Standard“, die „Morning-
Poſt“ und der Daily Telegraph“ ſprechen ihre Befriedigung
über die geſtrigen Erklärungen Lord Salisburys im
Oberhauſe aus. Die „Times“ meint, es ließe ſich gegen eine
Flottenoperation an den Küſten innerhalb der eigenen Macht-
ſphäre nichts einwenden, aber es wäre die Gefahr vorhanden,
daß die Macht der Verhältniſſe England zu weiteren Schritten
treiben dürfte, welche politiſch fragwürdig ſeien.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften e.
Halle, 5. November. Der Zuzug Weelggi ber Studenten

iſt in dieſem Semeſter, wie zu erwarten war, ſehr erheblich ge
weſen. Der Thurm, welcher an dem neu erbauten, ſehr an
ſehnlichen phyſikaliſchen de angebracht, ſoll zu Beobhen phyſikaliſcher Art, Pendelſchwingungen 2e., dienen.
Jn der Nähe der Univerſität, da, wo das Geſenius'ſche Haus
ſtand, wird ein archäologiſches Muſeum aufgebaut. Die
archäologiſchen Sammlungen der Univerſität haben ſich durch
die unausgeſetzten Bemühungen des Profeſſors der Archäologie,
Dr. Heydemann, ſehr vermehrt, ſo daß es an der Zeit iſt, daß
die Sammlung in einem angemeſſenen neuen Locale unter
gebracht wird. Man ſieht mit Freuden, wie der berühmten
Hochſchule von Seiten der Regierung ein unausgeſetztes Inter
eſſe bewieſen und wie das Studium der Muſenſöhne nach allen
Richtungen hin gefördert wird.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Oriz'nal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.

Merſeburg, 5. November. (Provinzialverein zur
Beſchäftigung brotloſer Arbeiter.) Aus dem Geſchäfts
bericht des Provinzialvereins zur Beſchäftigung brotloſer Ar
beiter für die Zeit vom 1. April 1887 bis dahin 1888 iſt zu er
ſehen, daß aus allen Theilen des Vereinsgebietes uns das
allmähliche Verſchwinden der Hausbettelei beſtätigt
wird. Jn den Städten iſt ſie faſt gar nicht mehr vorhanden
und wo ſie auf dem Lande noch beſteht, da iſt ſie c
Umſtande zuzuſchreiben, daß die Bewohner trotz aller Bitten,
Vorſtellungen und Warnungen aus mißverſtandener Barm
herzigkeit nicht dazu zu bewegen ſind, den vorſprechenden
Bettler und Vagabunden unter Hinweis auf die nächſte Ver

r abzuweiſen, Es ſei daher an dieſer Stelle
ie dringende Bitte an Alle gerichtet, keinem frem-

den Bettler und Vagabunden Geſchenke, am aller
wenigſten aber Geld zu verabreichen, da derartige Ge
ſchenke nur zu oft dazu dienen, um in Branntwein umge etzt zu
werden. Die Einnahme des Vereins betrug 42 224 die Aus

36 930 der Beſtand alſo 5294 Außerdem beſitzt der
erein ein ſicher angelegtes Vermögen von 12,061 .4 und Grund

ſtücke, Gebäude, Jnventar 2c. im Werthe von etwa 100000
Die Arbeiterkolonie Seyda verurſachte eine Ausgabe von
35 039 Aufgenommen wurden im letzten Jahre 645 Per
ſonen, von denen 564 evangeliſch und 81 katholiſch waren. Dem
Alter nach waren 39 unter 20 Jahren, 135 bis 30 Jabhre, 201
bis 40 Jahre, 155 bis 50 Jahre, 94 bis 60 Jahre und 21 über

60 Jahre alt. Für die einzelnen Monate ſtellt ſich die
Zahl der Aufgenommenen auf 29 im Januar 1887, 29 im

auszutauſchen; man bemüht ſich, unterrichtet und geiſtreich
zu ſein, die Kunſt der Converſation, der Eſprit blüht. Bei
uns kommt man zuſammen, nicht um zu plaudern, ſondernum zu eſſen, die (hreckuche Unſitte der gegenſeitigen Maſſen

abfütterungen hindert jede wahre Geſelligkeit. Stunden-
lang ſitzt man auf einen Platz gebannt, zwiſchen denſelben
Nachbarn, die fortwährende Arbeit des Kauens läßt nur
ab und zu unzuſammenhängende Worte über die Lippen
kommen, ein anregender Verkehr Aller mit Allen iſt un-
möglich, der kraſſeſte Materialismus feiert ſeine Siege.
Mittlerweile iſt es ſpät geworden, man kann un
möglich mehr in eine zweite, dritte Geſellſchaft
eilen, die eben empfangenen Anregungen aufs Neue
umſetzen; träge ſchleppt ſich das Geſpräch dahin. Wie an
ders, käme Jeder bereits geſättigt vom regelmäßigen
Mahle in die Geſellſchaft, und eine Taſſe Thee, ein kaltes
Brötchen genügten, die Kehlen von Zeit zu Zeit anzu
feuchten, das Herz zu ſtärken! Ein Verkehr Aller mit Allen
wäre möglich, ein wirklicher Austauſch der allgemeinen
Meinungen, eine ſorgfältige Pflege der Kunſt, der Unter
haltung, der mündlichen Erzählung; Jeder würde ſich be
mühen, Geiſt zu entwickeln, die Abendunterhaltung würde
aus den Banden des Materialismus erlöſt und durch
idealere Vorzüge geſchmückt, man würde im Laufe eines
Abends zwei, drei ſeiner befreundeten aufſuchen
können; kurz, wir wären den andern Völkern auch auf
einem Gebiete ebenbürtig, auf dem ſie uns leider noch
immer übertreffen, wir würden endlich das erhalten, was
uns noch immer fehlt, eine deutſche Geſellſchaft, in der ſich
nicht die Klaſſen ſtreng und rückſichtslos von einander
ſcheiden, in welcher der Menſch nicht nur nach der Höhe
ſeines Einkommens geſchätzt wird. Der Geiſt würde der
geſellſchaftliche Werthmeſſer des Menſchen werden, wie in
Frankreich und England, wir würden endlich Salons haben,
und auf dem neutralen Boden derſelben würden ſich alle
ſozialen Elemente ohne Unterſchied des Standes, des
Glaubens, der Stenerſtufe zuſammenfinden, welche die
Bildung, die Liebe zu anregender Unterhaltung verbindet.
Denn ſo viel man auch heut über die alten Berliner
Salons mit den dünnen äſthetiſchen Thees und den trans

Butterſchnitten ſpotten mag, das iſt ſicher, daß in
enſelben mehr wahre geſellſchaftliche Bildung, größere
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uar, 63 im März, 50 im April, 55 im Mai, 35 im Juni,e 40 im Auguſt, 31 im September, 69 im Oktober,
55 im November. a9 im Dezember, 39 im Januar i888 19 im
Februar, 16 im März 1888. Von dieſen ſtammten 289 aus
der Provinz Sachſen und dem Herzogthum Anhalt 22 aus
Herlin, 42 aus der Provinz Brandenburg geh Berlin), 9 aus
Hannober, 10 aus HeſſenNaſſau. I aus Poſen, 18 aus Pom
zern, 16 aus Dtpren en, 19 aus Weſtpreußen, 75 aus Schle
fien, 65 aus dem Königreich Sachſen, 24 aus den thüringiſchen
Eigaten, s aus Weſtfalen, 0, aus der Rheinprovinz, aus
Württemberg, 2 aus Baden, 4 aus Baiern, 4 aus dem Groß-

erzogthum Heſſen, 2 aus Braunſchweig, 1 aus Hamburg, 1 aus
chleswigHolſtein, 1 aus MecklenburgStrelitz, 7 aus Oeſter

reich, 2 aus Rußland. Dem Gewerbe nach waren 141 Tage
löhner, 35 Schuhmacher 32 Schloſſer, 32 Bäcker, 28 Kaufleute,

Maurer, 17 Varbiere, 17 Weber, 16 Schmiede, 14 Schneider,
Gärtner, 13 Kellner, 10 Tuchmacher, 4 Lehrer, 11 Zimmer
ite; außerdem waren noch viele andere Gewerbe in geriugerer

Zahl vertreten. Entlaſſen wurden im vergangenen Jahre
737. Von dieſen erhielten 80 Stellung durch die Colonie, 29
durch eigenes Bemühen. Wegen Ablaufs der üblichen vier
monatlichen Friſt wurden entlaſſen 378. In ihre Familien
kehrten 5 zurück. 123 wurden auf eigenen Wunſch, 86 wegen
ſchlechten Betragens auaſſegh. Ferner mußten 11 als arbeits
unfähig und 10 auf Requiſition der Behörden entlaſſen werden.
Entlaufen ſind 12 und geſtorben 3. Von dieſen Letzteren haben
zwei auf en Wunſch vor ihrem Ende das heilige Abend-
mahl erhalten. Von den 737 Entlaſſenen hat die große
Mehrzahl, nämlich 525 alſo 71 32 Monat und länger
der Colonie angehört, und iſt dann in anſtändiger, dauer-
hafter, ſelbſterworbener Kleidung, mit einem dem Schuldconto
entſprechenden durchweg mäßigen Eeldbetrage abgegangen. Der
Ertrag der Landwirthſcbaft der Arbeitercolonie, welcher ſich imS ſioſſenen Jahre auf 23 650 .4 14 4 berechnet, darf als ein

wohl befriedigender bezeichnet werden.
Erfurt, 7. November. (Die hieſige Handels-

kam mer) erledigte heute unter dem Vorſitze des Herrn Geh.
Kommerzienraths Lucius verſchiedene Gegenſtände von allge
meinem Jntereſſe. Nachdem auf Grund einer der hieſigen
Handelskammer zur Kenntnißnahme mitgetheilten Entſcheidung
des Handelsminiſters vom 30. Juni 1886 die Urſprungs
eugniſſe für die für das Ausland beſtimmten inländiſchenWaren bisher in keinem Falle und auch dann nicht ſtempel-

ſteuerpflichtig waren, wenn der Werth der letzteren den Betrag
von 150 überſtieg, hat der Finanzminiſter auf eine An
frage der hieſigen Firma J. C. Schmidt am 30. September d. J.Taſigt. daß dieſe Urſprungszeugniſſe als amtliche Atteſte in
Privatangelegenheiten anzuſehen und deshalb und auf Grund des
Stempelſteuergeſetzes vom 7. März 1822 mit einem Stempel
von 1 50 zu verſehen ſeien. Die Provinzial-Steuerbe-
hörde zu Magdeburg, die nach dieſem Erlaſſe von der hieſigen
Polizeiverwa tung befragt worden iſt, hat ihrerſeits wiederum
entſchieden, daß die in Rede ſtehenden Urſprungsatteſte nur in
den Fällen S ſeien, in denen der Werth derfür den Export beſtimmten Waaren 150 und mehr betrage.
Da vor dem, die vollſtändige Stempelfreiheit anordnenden Er
Iaſſe des Handelsminiſters hier für die wiederholt erwähnten
Atteſte Stempel verwendet werden mußten, ſo wurde von der
Handelskammer auf Vorſchlag des Herrn Vorſitzenden be-
ſchloſſen, die im Laufe weniger Jahre ergangenen verſchieden
artigen Entſcheidungen nebeneinander zu ſtellen und den Han-
delsminiſter um Aufklärung zu erſuchen. Dabei ſoll
darauf aufmerkſam gemacht werden, daß der durch
den deutſch- italieniſchen Zollvertrag dem deutſchen
Handel geſchaffene Vortheil zu e desfranzöſiſchen Handels erhebliche Nachtheile er-
leidet, wenn daran feſtgehalten wird, daß Ur-ſprungszeugniſſe über Waaren von weniger als
150 Mark Werth ſtempelſteuerpflichtig ſind. Durch
ein im Anſchluß hieran verleſenes Schreiben der hieſigen königl.
Eiſenbahndirektion wurde der Handelskammer mitgetheilt, daß
der von derſelben angeregte Antrag auf Zulaſſung der
brieflichen Einſendung von Frachtbriefen, welche
ein Dritter ein eridfert hat, von dem Eiſenbahnverkehrs-
verbande mit der Motivirung abgelehnt worden iſt, daß wenn
auch anerkannt werden müſſe, daß b iete
der a Einſendung von Frachtbriefen für einzelne be
ſtimmte Handelsplätze und einzelne Güter werthvoll ſein möge,
der allgemeinen Einführung doch erhebliche Bedenken entgegen-
ſtänden und deshalb von einer einheitlichen Regelung abgeſehen
werden müſſe. Hierbei wurde noch mitgetheilt, daß die briefliche
Don von Frachtbriefen im Erfurter und Magdeburger
Direktionsbezirke in Anwendung bleiben und daß im übrigen
der Frage über die allgemeine Einführung der Einrichtung durch
Verhandlungen innerhalb der preußiſchen Eiſenbahn-
verwalt ung weiterer Fortgang gegeben werden ſolle. Ein
e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee[gSS
Feinheit des Umgangstones, eine höher entwickelte Kunſt
der Converſation, eine reichere allſeitige Anregung zu
finden war, als in den modernen Geſellſchaftsräumen mit
den gepreßten Ledertapeten, den gemalten Plafonds, den
ſilberſtarrenden Tafeln, welche unter der Laſt der Schüſſeln,
der ausgewählten Leckereien zu brechen drohen daß
man eine Rahel, Bettina, Henriette Herz, einen Alex-
a und Wilhelm von Humboldt daſelbſt vergeblich ſuchen

ürde.
Denn der Grundfehler unſeres geſammten Lebens iſt

der, daß wir nicht, wie andere Völker, Arbeit und Erholung
ſtreng von einander trennen, ſondern den ganzen Tag über
beide unabläſſig durcheinander miſchen. So lange der
Frauzoſe, Engländer, Italiener bei ſeiner Berufsarbeit ſitzt,
iſt die ganze übrige Welt für ihn eine Null, ſie exiſtirt
für ihn nicht, er kennt nichts als ſeine Arbeit von dem
Augenblick, da er ſich zu derſelben niederſetzt, bis zu dem,
da er ſie für dieſen Tag beendet. Steht er aber endlich
auf, ſo iſt er wieder nur Menſch, dann will er durchaus
nichts mehr wiſſen von ſeinem Sklavenjoch, dann lebt er
nur der Erholung, und er ſucht ſie in der Kunſt, der
Lectüre, der geiſtvollen, anregenden Unterhaltung über
Dinge des allgemeinen Jntereſſes, und behandelt jene wie
eine ſelbſtſtändige, eigenartige Kunſt. Wir Deutſche habenleider andere Gewohnheiten Wir unterbrechen und zer-

reißen unſere Arbeit, um inmitten derſelben der Erholun
zu pflegen. Mit der Beendigung der Tagesthätigkeit iſt
dieſe aber nicht für uns abgethan; wir tragen ſie überall
hinein, in die Geſellſchaft, das Theater, das Wirthshaus;
in die Salons, den Wandelgängen während der Zwiſchen
akte ſchließen ſich ſofort kleine Gruppen und Ringe von
Lenten gleicher Jntereſſen zuſammen, endloſe Fachſimpelei
beginnt, verbunden mit perſönlichem Klatſch, und eine all

gemeine Converſation über 1 des allgemeinen Jn-
tereſſes iſt e Jedem iſt der trivialſte Ausdruck

beſte, keiner ſucht nach geiſtreichen, blitzenden Wen
ungen: kurz, Geſelligkeit und Unterhaltung bleiben auf

der niedrigſten Stufe.
An dieſem Allem trägt unſere verfehlte Tageseintheilung

einen guten Theil der Schuld. Wir würden unendliche
ſoziale Vortheile gewinnen, könnte die Maſſe unſerer Ge-
ſellſchaft ſich endlich zu einer Umänderung derſelben ent

das bezeichnete Verfahren

S Sie müßte, ſoll ſie von wirklichem Nutzen ſein,
reilich eben eine allgemeine werden. Dann aber würden

wir jene Wandlung in große Verhältniſſe durchmachen
t wir auf pölitiſchem und wirthſchaftlichem Gebiet
kg P längſt ſchufen, wir würden auch in geſellſchaft-

r Hinſicht aus Spießbürgern zu Weltbürgern werden.

Antrag der Handelskammer in Magdeburg um Betheiligung
an einer, auf die geplante Alters- und Jnvalidenverſicherung
der, Arbeiter bezüglich Eingabe an die Reichsbehörden ſoll zu
nächſt bei den Mitgliedern der Kappe eirculiren. Eine Ent
ſcheidung in der Angelegenheit ſoll ſpäter gefaßt werden.
Einem Antrage der Handelskammer in Halle a. S., welcher ſich
darauf bezieht, daß der im Eiſenbahndirektionsbezirke Brom-
berg eingeführte Ausnahmetarif für Getreide und Hülſenfrüchte
nicht auf das geſammte Staatseiſenbahngebiet ausgedehnt wer
den ſoll, hat ſich die hieſige Handelskammer nicht angeſchloſſen.

Perſongalien.

Der Halliſchen 3 wird mitgetheilt: DemRegierungs-Rath von Gersdorf zu Frankfurt a. O. iſt die
kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamtes im Kreiſe
Beeskow Storkow, R. B. Potsdam, übertragen worden.
Die Regierungs -Referendare von Kruſe aus Königsberg
i. Oſtpr. Dr. jur. Schröter aus Königsberg i. Oſtpr. und v.
Gneiſt aus Liegnitz haben am 3. d. Mts. die zweite Stagts-
prüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Der
Regierungs Aſſeſſor Schilling zu Liegnitz iſt zum Landrathernannt worden. Der Landrath Groff e zu Koſten iſt zum
Regierungsrath ernannt worden. Der, Regierungs Aſſeſſor
Freiherr von Richthofen iſt der Königlichen Regierung zuOppeln überwieſen worden. ß

Dem Direktor der Königlichen Gemäldegalerie zu Kaſſel,
Dr. Oskar Eiſenmann iſt der Rothe Adler Orden 4., den
Holzſaamenhändlern Guſtav und Hugo Helms, Jnhabern
der Firma „J. M. Helms Söhne“, zu Groß-Tabarz im Herzog-
thum Gotha das Prädikat als Königliche Hoflieferanten ver

liehen worden. ß 8Der Kataſter Aſſiſtent Bick zu Magdeburg iſt zum
Kataſter-Controleur in Gifhorn beſtellt worden.

Aus aller Welt.
Zum großen Poſtdiebſtahl in Verlin. Die Ergreifung

des Poſtdiebes Brunn hat in Hamburg geſtern früh 6 Uhr
auf dem Venloer Bahnhof ſtattgefunden. ie vorausgeſetzt
wurde, hatte ſich der Verbrecher ſeinen Bart vollſtändig ab
nehmen laſſen. Die e wurde bewirkt durch den
Polizei-Jnſpektor Brockmeyer, die Sergeanten Hanſen und
Prinz und den Offizianten Haſenbank. Unter aufmerkſamer
Bewachung wurde dann Brunn in einer Droſchke dem Unter-
ſuchungsgefängniß zugeführt. Brunn war vor drei Tagen nach
Berlin gereiſt und nun zurückgekehrt, um einen Koffer, den er
bei ſeiner Abreiſe auf dem Bahnhof zurückgelaſſen, abzuholen.
Dieſer Umſtand war der Polizei bekannt geworden, worauf ſie
die erforderlichen Vorkehrungen traf. Jn ſeinem Beſitz hatte
Brunn, als er erwiſcht wurde, einen kleinen braunen Koffer
und einen Revolver. Jn dem Koffer befanden ſich 500
bagares Geld und einige Kupons von nicht ſehr hohem Werthe.
Auf Befragen, wo er mit der halben Million italieniſcher
5prozentiger Reute geblieben ſei, auf deren Herbei-
ſchaffung 10 000 Mark Belohnung geſetzt worden ſind, gab
er an, dieſe Werthe überhaupt nicht beſeſſen zu haben. Jn
Berlin habe er einige Kupons von geringem Werthe umgeſetzt.
Nach Ausſage der Logiswirthin des Brunn und des Schröder
war Brunn auch im Beſitz einer Ledertaſche mit Stahlbügel.
Man nimmt an, daß ſich in dieſer Taſche die fehlenden Werth
papiere befinden; über den Verbleib der Taſche, macht Brunn
unglaubhafte Angaben. Nach den „Hamb. Nachr.“ wäre Brunn,
der als Brauergehilfe bezeichnet wird, in Hamburg ſchon viel
fach beſtraft worden. Die geraubte Million Francs italieni-
ſcher Rente war von dem Abſender bei der Marine Jnfurance-
Company verſichert. Dieſe Geſellſchaft hat in bereitwilligſter
Weiſe dem verſicherten Bankhauſe den geſammten Betrag un-
verzüglich ausgezahlt. Die bei den Dieben vorgefundenen, aus
dieſer Sendung herrührenden Effekten werden natürlich der Ge
ſellſchaft überantwortet werden.

Jnduſtrie, Handel und Finauzen.
Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 5 pCt. Gold

Prioritäten. Die nächſte Ziehung findet am 1. December ſtatt.
Gegen den Coursverluſt von ca. 9 pCt. bei der Auslooſung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Fran-
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von
6 Pf. pro 100 Mark.

Die geplante Actiengeſellſchaft Malz fabrik in Niem-
berg iſt geſtern thatſächlich gegründet worden. Das Grund
capital beträgt 600000

Die geſtern gemeldete Umwandlung der Schuhfabriken
von Otto Herz u. Co. in Frankfurt a. M. und Eduard
Lingel in Erfurt iſt perfect geworden; der Sitz der Geſell
ſchaft iſt Frankfurt, das ActienCapital beträgt 1800000 Mark,
ferner 350000 4 Anleihe.

Gerüchtweiſe verlautet, daß die Nationalbank für
Deutſchland die Actien der Piraeus- Eiſenbahn in Berlin
einzuführen beabſichtigt.

Die Stolberger Actiengeſellſchaft für feuer-
feſte Producte zahlt für 1887—1888 wiederum 10 Procent
Dividende.

Jn Frankfurt a. M. fand am Dienstag die conſti
tuirende Verſammlung der Actiengeſellſchaft Ludwig
Weſſel in Poppelsdorf ſtatt, das ActienCapital beträgt
2100006

T Vach der „Köln. Ztg.“ iſt in den drei erſten Quartalen
dieſes Jahres die Deutſche Roheiſeneinfuhr um 47585
Tons, die Ausfuhr um 111590 Tons, die Fertigeiſen-Einfuhr
um 4895 Tons, die Ausfuhr um 63975 Tons zurückgegangen.

Die Niederländiſchen Staatsbahnen haben den
Vorſchlag der Preußiſchen Staatsbahnen behufs Ermäßigung
der Kohlenfrachten angenommen.

Die letzte Anleihe der Argentiniſchen Provinz Santa
Fsé, welche in London und Amſterdam aufgelegt wurde, ergabein negatives Reſultat; am Amſterdamer Platze wurde faſt
nichts gezeichnet.

Wie aus Peſt, 7. November, gemeldet wird, genehmigte
der Finanzausſchuß des Abgeordnetenhauſes die Konverſions-
vorlage im Allgemeinen und mit einer ſtyliſtiſchen Aenderung
auch im Speziellen. Der Bericht wird in der morgen ſtattfin
denden Plenarſitzung vorgelegt werden. Jm Laufe der Debatte
erklärte der Miniſterpräſident Tisza, die Zinſenerſparniß werde
einen relativ nur geringen Theil des Minimalreſultats von 13
Millionen bilden die Höhe derſelben ſei davon abhängig ob
der Zinsfuß 4 oder 4 pEt. betragen werde und dieſes werde
wiederum von den ſeinerzeitigen Verhältniſſen ab
hängen. Großes Gewicht ſei darauf zu legen, daß durch Til-
gungsanlehen die dauernde Zinſenlaſt nicht alljährlich vermehrt
werde, ferner daß vielerlei Arten von Titres nicht an die Börſe
gelangen und die auf gleiche Valuta lautenden Anlehen nnifizirt
würden. Das Staatsärar ſei ſicher, daß wegen der Konverſion
keine Stockung eintreten werde.

Dem italieniſchen Finanzminiſter wurden ſeitens einer
Engliſch Amerikaniſchen Gruppe Anerbietungen wegen Ueber-
nahme des Tabakmonopols unterbreitet. Die Regierung ſoll
nicht abgeneigt ſein, den Plan in Erwägung zu ziehen, und be
abſichtigt, eine Commiſſion zur Prüfung deſſelben einzuſetzen,

Concursſachen, Zahlungsſtockungen ee.
Concurseröffnungen. Oekonom Johann Folkens

in Lienen (Elsfleth): Lederfabrikant F. W. Gemeling in Eſch-
wege; Kaufmann Levy Klein in Kaſſel, Kaufmann Andreas
Hexamer in Köln; Thermometerfabrikant Otto Kupfer in Ere-
feld; Kaufmann Rudolf Wilhelm Reinhardt in Quedlinburg;
Nachlaß des verſt. Kaufmanns Mofes L. Jſrael in Wuſtrow
(Ribnitz); Nachlaß des verſt. Mechanikers Camill Buiſſon in
Staufen; Kaufmann v C. A. Groth in Wismar.

Jn Bremen hat die Getreidefirma S. S. Schragen-
heim u. Sohn ihre Zahlungen eingeſtellt. Als Urſache der
Zahlungsſtockung werden mißglückte Termin-Speculationen an
der Berliner VBörſe bezeichnet.

Nach dem „Berl. Tagebl.“ hat eine der älteſten Firmen
der Schirmbranche am Berliner Platze, die Firma Lewin
und Frey, ſich genöthigt geſehen, den Concurs anzumelden,
nachdein ein Verſuch, ein außergerichtliches Arrangement auf

Grund einer Abfindungsquote von 40 zu Stande zu bringen,

geſcheitert war. tAus Petersburg liegen Nachrichten vor, welche die
Zahlungseinſtellung der dortigen Getreidefirma B. Sieskind
melden. Die „Nordiſche Te rapſpe beziffert die
Paſſiva der Firma in Rußland auf ca. 343 000, im Auslande
auf ca. 400 000 Rubel.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
London, 7. November. Der UnionDampfer „Mexican

hat auf der Ausreiſe heute Madeira paſſirt.

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 8. November. (Fernſprechnachr. der Hall.
Ztg Jn dem geſtern im Wiener Gemeinderathe zur
Verleſung gelangten Miniſterial-Erlaß wurde der Wunſch
des Kaiſers zur Kenntniß gebracht, das Regierungs-Jubi-
länm durch keine, wie immer geartete weltliche oder kirch-
liche Feier zu begehen.

Jn einer Verſammlung ſeiner Wähler in Weſtpreußen hat
neulich Herr v. Keudell die Gründe angegeben, weshalb er
ſeine Stelle als Botſchafter am Quirinal niedergelegt habe. Er
erklärte, daßer jetzt noch wie früher mit dem Reichskanzler und
ſeiner Familie freundſchaftlich verkehre und freiwillig, ohne
jede Veranlaſſung durch den Reichskanzler, zurückgetreten
ſei. Der einzige wahre Grund ſei, daß er für ſeine
Kinder fürchtete, daß ſie in dem entnervenden ſüdlichen
Klima anfhörten, deutſch zu fühlen und deutſch zu
denken. Um ihnen im Vaterlande eine deutſche Er-
ziehung zu geben, ſei er nach Deutſchland zurückgekehrt.Die Voſſ. Ztg. erhält aus Belgrad eine r d

welche die Lage als eine r gefahrdrohende hinſtellt, da
der König zwiſchen Oeſterreich und Rußland ſchwanke
und die Radikalen immer mehr Boden gewinnen.

Ausbach, 7. November. Amtliches Wahlreſultat der
Reichstagserſatzwahl im 3. Wahlkreiſe des Wahlbezirks
Mittelfranken: Jm Ganzen wurden abgegeben 12637
Stunmen, davon erhielt Adolf Kröber, Holzhändler in
München (demokratiſche Volkspartei), 7124 St. und Frhr.
Max v. Lerchenfeld, Gutsbeſitzer in Heinersreuth (Reichs-
partei) 5513 St. Der Erſtere iſt mithin gewählt.

Bern, 7. November. Bei dem geſtrigen Unglücks
fall in Montreux ſind 7 Perſonen ums Leben gekommen
und 7 verwundet; von letzteren iſt einer heut geſtorben.
Fünf Häuſer ſind eingeſtürzt und viele mehr oder weniger
beſchädigt.

Petersburg 7. November. Die Entgleiſung,
welche den Eiſenbahnunfall des Hin et zur Folge hatte,
war bereits die dritte, welche ſich in dieſem Jahre in der
Nähe von Borki zugetragen hat. Die erſte Entgleiſung
fand im Februar, die zweite im Juli ſtatt. Jn Mos-
kau ſind 50 Perſonen unter einer noch nicht ſpezifizirten
Anklage verhaftet worden. Unter den be
findet ſich Profeſſor Holzhoff, der Redalteur des Panſla
wiſtenblattes „Rußki Myßl“. Andere Verhaftungen werden
aus Charkow gemeldet.

London, 7. November. Der heute veröffentlichte
Schlußbericht der Kommiſſion, welche die jüngſten Ver
änderungen im relativen Werth der Edelmetalle unter-
ſuchte, einpfiehlt, Großbritannien möge in Gemeinſchaft mit
Amerika, Deutſchland und den Staaten der lateiniſchen
Union ein bimetalliſtiſches Syſtem herſtellen. Einer
internationalen Uebereinkunft könnte eine Konferenz unter
Hinzuziehung von Vertretern Jndiens und der britiſchen
Kolonien vorangehen.

Börſennachrichten.
Berlin, 7.. November. Die Börſe eröffnete unter

dem Eindrucke des ſtarken Rückganges der ruſſiſchen Noten in
flaner Stimmung, das Geſchäft bewegte ſich innerhalb ſehr
enger Grenzen. Deutſche Werthe ſtill, fremde meiſt weichend:
Jnklandsbahnen ſchwankend, aber ſchließlich der flauen Grund
dendenz Rechnung tragend; Auslandsbahnen verzeichnen faſt
durchgehends Kurseinbußen. Montanwerthe ebenfalls gedrückt,
desgleichen Jnduſtriepapiere. Schluß matt.

Halliſche Getreide und Producten-Börſe.
Halle a. S., 8. November. (Preiſe mit Ausſchluß der Makler-

geöiühr 1000 Kilo netto.) Weizen ruhig 168-192 M.
doggen ruhig 165—174 M. Gerſte Futter 140 153

Mittelſort. ruhiger 160--176, extrafeine bis 192. aſyr 148 156
M. feſt. Mais, M. Raps ohne Angebot M. Rübſen.M. Erbſen ,„Victorig 165 185. Kümmel, excl. Sack
netto ſehr flau 44—47. Stärke, incl. Faß von 100 Kilo netto
feſt 4142 M.Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo netto
Linſen ruhig 30—-38 Vohnen ohne Angebot. Kleeſaaten
ohne Angebot. Weißklee M. Schwediſcher Kiee M.

n u n h n 55 gr.Futterartikel, uttermehl, fe 15, 7Roggenkleie feſt 11,25 11,75 M. Weizenſchaalen 9.50

Hallesohes Stadt Theater.
Donnerstag, den 8. November. Beginn 7'/, Uhr.

55. Vorſtellung. (45. im Abonnement. Weiße Karten.)

Die Anna-Liese.
Luſtſpiel in 5 Akten von Hermann Herſch.

Leopold, Fürſt zu AnhaltDeſſau Eduard Wendt.
Fürſtin Henriette, ſeine Mutter Eleonore Mahr.
Gottlieb Föhſe, Apotheker Hilmar Geißler.

Anna-Lieſe, ſeine Tochter Clara Piguet.
Marquis de Chaliſac Alfred Biehler.
von Saalberg, Hofmarſchall Eugen Ludwig.
Georg, Apothekergehülfe. Erich Schmidt.
Erſter Offizier Theo Hieronymi.Fweiler Diner Hans Rößler.Ein Kammerdiener) ixſſi Alwin Boewe.der Fürſtin. Souiſe Schaffnit.

Adolf Schumacher.
Emilie Jeß
Emmeline Heinrich.

Eine Hofdame
Der Hofprediger
Die Muhme LieſeDie Tante Lehne turkeres Zöhſe ne
Der Onkel Chriſtoph x tlius Funk.
Varbara, deſſen Frau Clara Rudolf.

Soldaten, Herren und Damen.
Nach dem 2. und 4. Akte Pauſen

e



ngrieskleie 10--10,50 MV en d eh 9 10,50
W e enSrocent- ſtill e
abgabe u
aus M.

eſucht 16.00 Spiritus 10,000 Li
lſpiritus mit 50 M.

M., mit 70 M. Verbrauchsabgabe 34.30. Rüben-

Waſſerſtände.bedeutet über, unter Null.
Saale und Unſtrut.

Malzkeime, geſucht, r
M. Oelkuchen, 14,00 14.50

Rüböl 57,50 M. Petroleum 27,00
ter

Verbrauchs

Fall Wuchs
alle 7. Nov. 1.84 8. Nov 1.84roth t S 5Siraußfurt l. v 0.98] 0.02 1e.

Wiagdeburg 6. Nov, 1.487. Nov. 148
Dresden -0.74 053 (021Dußig l 0.46 081 6,36

Waaren und Produktenberichte.
Getreide

in, November. Weizen per 1000 Kilogr. loco matter, Termineein ein jt r Kündigungspreis 191,25 Mk. bez., Loco 176—200 M.
nach Snalitet bez., gelb Lieſernngéqualität 191 Mk. bez.
her Rovember Dezember 191,5- 191-191,25 Mt. bez., per Dezember 192 Mk. bper dieſen r x e

oco 176

Weizen e r 'wit Uusſchlüß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr. Wo
watter, Wie pill, gekündigt Tonnen, e n Mk. bez.,
üis 205 Mk. nach Oualität vez., igungearaht
nat n r per April Mai999Kündi e pra 156,70 M
qualität 157 Mk. dez.,
Bahn per dieſen Monat
bis 156,65 Mk. bez.162,25— i V 162 n
dez., Tat ergerſe 130--160

afer ver 1000 Kilogr. et behau

700 Tonnen, Kündigungspreis 135,75e iſeruigsauaiit t Den bez., pommer

e 19 re Sehr t hab Bahn bez., preußiſchernat vwnd per No es
zember 137, 136,75-137 Mi

uptet, Termine h gewichen,t. be 1a
cher guter 148--152 Mk.
149 Mk. ab Bahn bez., per dieſen Mo

vember Dezember 136--136,25-—135,25 135,5

uglität bez.

Loco 134--163 Mk. nach

ät 196 Mk. bez., per dieſen Mo
869 207,75--207,25 Mk. bez.per 1000 Kilo r er ſtill, Termine flau, Cinnet 1550 Tonnen,

bez., Loco 152 164 m m
iuländiſcher r Mk. ab

per Novem

Lieferungs
Der bez., mittel Mk. ab

bez., er Dezember 157,25-—156
e Dezember 157 „5--156,5--157 Mk. bez., per April Mai

rſte per 1000 et ſtil, große und kleine 132200 Mk. nach Oualität

ekündigt
ualität

r guter 148--152 ab Bayn bez.,
bez.,

Mk. baper AprilMai läd, 5— 139, 25 Mk. b

feiner 154

per De
deBreslau, 7. November. do en per RovemberDezeinder 154, v 'Mt., per

Dezember 153,00 Dik., per AprilMa
Stettin, 7. Rodember.

Dezemder 191,06, per April- Mai 199,00 Mk. bez. R
160,00 Mk.Weizen e loco 184,00--191,00, ver November

gen unveränd., loco 154 bis60, per en 153,00, per April Mai b 50. Pommerſcher Haſer
locö 138—

Köln, 7. November. Welzen hie
loco 22,00, per November 20,20, per
16,00, fremder loco 17,00, per November
icce in 50, fremder 15,80.

Mann

21,45.
r loco 21,00, do. neuer 18,50, do. fremderRoggen hieſiger loco neuer

„A0, per Piärz 16,40. Haſer hieſiger

5124 7. Rovember. Weizen per November 29,60, per März 21,55, per
gen per Rovember 15 „95, per r 16,65, per Mai 16 „90. Hafere Werte J r März 14, en per Mai 14

bis m n urg, o z i a u i ig, ein cher loco 162,00
7 oggen loco ru me ur er loco 180 iloco die 107-—110 Hafer ar Gerſte fe i wiſſcher

rühjahr 8,80 Gd., 8,85 Br., per Mai-Bien, 7. be We erdirJuni 5 95 Gv. „9,00 Br. gen per
W v 77 Br. Hafer per wosehſert

MaiJuniJuni Gd.,Pariö, 7. FPoewber Nachm.
27,00, per St mder 27,

u rn

Hafer per

7. November.226, v 2 ärz 2360. Roggen loco niedr

Peſt 7. Perewrg Weizen loco befeſtigt,o Fr z e

ine

6,60 Gd., 6,05 Br.
05 Gd', 6,10 Br. per MoiJuni 0,15 Gd.

8,34 Ed., 8,36 Br., per
per iai

Weizen feſt, per November
0, er MärzJuni 28,50.g, per Rovember 14 „80, per März Juni 16,2 8

auf Termine beräydert, per Nov.

ger, auf Termine geſchäftélos, per März

Zufuhren ſeit letztem
Weizen ruhig, Gerſte

rühjahr 5,56 r 5,57 Br.

(Schlußbericht.)
per Januar- April 28,1

Zug
66 Orts.

per Frühj.

per M gi uni 6,72

Fremde Zuſuhren ſeit letztem Mou

eizenladungen angeboten.

Veizen ruhig, engliſcherſiſcher Hafer Sh. ihenter. ar

Kornz. Rend. 88aomn Rend. 760

endenz am

Januar März 20

Januar 12 90 G.
drgnatwir
vie 1endenz Ru

Zucker

London,

Havre,wie 15 Points Hauſſe.
ür 2 T

gegen u. Kaffee
ezember 88,00, per März 87

bez., per Nov. Se
Äntwerpen,

StettinFegrard,

Tralles loco mit Faß (verſi.).

preis M

Liter. Kündigungspr.

Poſen,Vadrenhheatgore

M. Conſumſtener 32.60.
amburg,

abzüglich

7. Nevember. (Telegr.

7. November.
7.90 G., per Dezember 7.80 G.

Spiritus.
Berlin, 7. November. (Amtlich.) epirite 100 1 4 1000, 10000 nach

ndi Kündigungs

tin, 7 November.
mit z0 M. Conſumßener 52,70 do. mit 70 M.

H Spiritus matt,Decbr.Jan. 22,00 Br., April-Mai 22,80 Br., MaiJuni 22 „75 Br.
Hele. Delſagten. Fettwaaren.

7. November.

Hamburg, 8. Norember.
W g. Cocosnu W deutſche, 145 M. für 1

16.15--14.40 M.
12,50--14,00 M.7. November: Feſt.

ohzucker

16.30-16.60 M.
12,60--14,00 M.

Produkt:
Steuervergütung.

a. frei auf Speicher Magdebur

h 65 r.

G.frei an Bord Hamburg.

November 12, 5 bez.
November Dezember

Dezember 12, S. v

ger.

dieſen

gett. loco 198 bez. und Br, per Novemder 19 Br., per Januar

w Bremen., 7. Porn ber. (Schlußber.) Standard wöite, loco 775 bz. Feſt.
November. Loco verzollt 12,

Petroleum fen. Stand. whit. loco

Termine

Spiritus

Paris, j. November (Telegr.)
Rovember 74,75, Novem e Begentes 74.765, Januar- April 71,75

Futterſtoffe und Düngemitteil.
ütterſtoffe. r deutſche, 120 M. für

(Telegramm.)

affee.
von Peimann, ZieglerRio 18 000 ine Lanu o Sack. Recettes

100 Ct

w. r Br.,Br.

o n er 00 ehe u. O, 13,05 Br.
89 13,20 G., 13,27

Die e en der Kaufmannſcha
Haris, 7. November. (Telegr.). Rohzucker 880 loco 33.25.

eſt, Nr. per 100 Kilogr. ver November 36,80, per Dezembr. 37,10, per
Januar- April 37.80. per MärzJuni 38,30.

7. November.rohzucker 12 rühig. Tentrifugal-Cuba

7. November. Vorm. 10 Uhr 30 Min. u von
good average Sautos per Rovember

r'g, 7. November. (Nachmittagébericht.) Good average Santos perNovent er 73 25 per Dezbr. 72,50, ver März 71,00, per Mai 73,78 Ruhig.

etroleum.Berlin, 2. November. et Petroleum, (Raffinirt. Stern ar wite)

100 kg mit Faß in Poſten von
Kündigungspreis Loco perper Dez.-Jan. per Januar Februar bez.Novem de (Telegramm.) (Schlußber.) Ra w.

rz

ermine
bez.r. rMonat

ndigt Literbez., Per dieſen Monat war bez.
Spiritus per 100 à 1009 000 e (verſteuerter) loco ohne Faß be
Spiritus mit 60 M. Verbrauchsabgade ohne F

M. Loco 52,8-2, 9 bez., Durchſchnittspr.
Faß. w. veränd.

do. 70 M. Bahendeadogke Rovember 31 „50.
November. Spiritus loco ohne Faß, 50er 70er 32,70, mit

von 70 M. und darüber Behauptet,
loco ohne Faß verſt.

Couſuwßeuer 33.00, Nov.
feſt,

üböl behauptet B ftover 7

000 Ig. Vaumwollfaair
r 1000 kg. Eidnnßkuchen 145-—160 M. für 1060 v. je nach Qualität. Raps

Magdeburger Börſe vom 7 November. gre e e4. i e etenaw M t Hutſeutrügte,ovember ovember.ff. Brodraffinade M. M. Berlin, 7. November. (Fol.-Präſ.). Erbſen, gelbe zum Kochen, 20- 36 Wi., der Akllengekellſhaft zuge r zu Halle,t n a 25,25 M. 8,25 M. m i wiree er v rege v r s h ärgern r. é v für PolitikGem. Raffinade II. 27,50--28.00 M. 27,6 08 M. S rity J er An J o ber i g. Loco u r Feuilleton und 37 übrigen La s re a ezeichneten Redakteur.
Gem Melis I. 26.25 M. 20,25— 26,50 M. Sel. d Tier prei T Ky 7 Jach, Oualität per dieſen Ewald Schulze für Lokales rovinzie es Thealer und Muft,
Kriſtallzucker I. M. Monat O u per Kochwaare 172--200 M., Futterwaare 150 L Lehmann ſür den Börſeu- nud Jnuſeratentheil: Tun mtlig r Halle.
Kriſtallzucker II. M. M. 460 M. z Ken b Mal Mai „5 t Tie Redaktion ift geöhnet von 5* Uhr Morgens an. Der ChefredakteurTendenz am 7. Porender Ruhis. i n s d v.00 e per Mai Annt 6,80 Sr. 6,88 Br. ver iſt zu ſprechen Vorm. 16—- 11 Uhr und Rachm. zwiſchen 4--2. Am beſten

Ohne Verbrauchöſtener Jnli-Jnli 1889 5.55 S 9 vor. wendet wan ſich ſchri ſtrich an die Chefredaktion Redakteur Dr. Schulze iſt zuGranulated 6 ber. 7. Roven a Berlin, 7. November. (Amtlich), v ggenmehl Nr. o and ſprechen Vorm. 10 11 und c n winen re t t
M. Berlin, em m o e r. O an er 100 eſchäftsangelegenheiten) iſt offen vonKornz. Rend. 929 16.75 17.90 M. 16.90— 17.55 M. inkl. Sal. Mait. Gek. Sack. an ver n en ſerattnannahme und Ceſchäſtsap et gehe

Ansländiſche Eiſenbahn Prioritäcs- f. r „Courfe:Eiſenbahn-Stamm- und Stamm- Obligationen Goiheer Grnnder o 00 UmrechnungsCourf

s z. 2 22,80Berliner Börse vom 7, Novbr PrivritätsAellen Zf. do. v. ind 3113 097730 Fl. öfterr. 2 Mk. 100 t holländ. 170
B Nordbahn Gold 1 101,75d Meininger 400 Pr. „Pfdobr. 4 128 60bz k. 1 Doklar 4 Mk. 25 100 15 n33 o e z WMeining. Looſe 4 26, 60 320 Wik. 100 Fres. 80 Mk. Lſtr. 20 M9 Dividende 1887 n. Dodenroh e Prest Bodener., rückz. 110 5 115, 006AachenMaſtricht 171667 00 do. do. in, Gold 5 I0* o do. III, 100 5 109006DuxBodenbach 72 156. 10d) Dur W rag. Hoald 7, do. u. VI, 100 5 109006 Wechſel.Galiz. CarlLudwigsbahn 89, 60b) Galiz. bar didwiged. gar. 42 83, 200 de i 1137106

Prenßiſche und deutſche Fonds, Gott jardbahn v 127 72 m n Gold 5 160 103 00 fDiain z Ladwigehafen 436107 50d, d o 5 52 53L 38 Preuß Centrolbodencr. Amſterdam 1. 8 T. r 168, dViarienburgMlawta 1 082,70 d Oektrr FranzStaatsb. alte 8 3737 rückz. 110 5 113,75 do. t 2 M. 212 166, 00djDeutſche Re e Aom o. do. St. Pr. 6 o z. do. vog 1874 3 79,706 do. 118 i vonder r 32 1213eutſche Reichs- Anleihe 4 30 z G WMecklend. Friedr.-Franzb. 5,80 157 60dz do. r 3 7 do. j00 312 99. 50 do. Lſiir. 3 M. 21/3 20. 25 ddo. do. 5 03,70 H. ſgrreich Nordweſtbahn 4 Oetlleich. ger 4 5 509 do. 100 4 (102, 26 bz G Bris 100 Fres. 8 T. 22 80, 60 da
t conſol. StoatsNnleihe do. B. (Elbethal) 3 e Preuß. Hyp. Br. 120 i i17508 100 Fres. 2 M. 21 90. 05983/2 335 Oeſterreichiſche Stagtösbahun 31/2105. d s do. 170 5 306 Peccatburg 100 S. R. 3 W. s 06,750Brrit. Staats. Aul 1868 103,25 b do. dbahn 25 44, 25d Oehttleig. Szehe 3 50, do. 100 03 30 do. 100 S.-R. 3 M. 5 204.2507

Se e S 4 s e a Stztet t Reichenterg weder Gold Sii Je i00 i ob höd Wien Oeßt. W. 100 Fl. T. 4 1197

i do. 20, 50 4 5alen Antethe digſſ Stagtsdayn gar ünger. Roiroſbahn Jan r ardentjche Bodener, 8 to2. o do. do. g. 2 M. 106-208,
Berliner 5 117,00 do. Südweſib )ahn gar. 68,75 d G do. old 5 101 „90 d5 41/2 112,60 Saolbahn ijg 12. 40d do. oßbahn 1. Em. 5 82, 506
ar und Neumärtiſche o W S o ee Charkow-Azew gar. 5 96,00dz27. arſchau Wiener 15 1360,a u. in Veſar ne o Sir eieiet gen. 3 S 7 Gold Silber und Papiergeldan entra 3,00 do. do. t. Pr. 3 88,50 G elezOrel gar. 5,50dz i ſ Courd in Mark.e 3 101,90b Werrabahn st,ſ 13 76, 00 v Jelez-Woroneſch gar 5 99, Jnduſtrielle Geſellſchaften. eS k6 b 9 93, 30 b Kursk-Kiew gar 4 6858, 20d) Zinsfuß 400.Ofſtpreußiſche 3 100,90 MokcoRjaſan gar. 4 (91, 30dz Dollars per St. 4,17503 von erkche 392 101 50dz Rjaſan-Koslow gar. 4 188,70dz DHucaten per St.2 4 II0 500 No. Südweſtbahnen (gar) 4 Anhalter Ma chi W s Jmperials per Stvetio. e e Deutſche Eifenbahn-Prioritäts- S. erteen Atte Zeche Mi eng Neholtoſed er per St. ſ5.
Sia an z W Seuchen v. je veri. WMaſch. S warbropſf 38 314500 Sonvereigns ver St. 20:329Schleſſche, altlaudſch. Mi Obligationen Crö Awitzer Papierfabrik 10 166 00 b S Engliſche Banknoten per Lſir. 20, 37 Gnene ;13 on ob De et See via e ehe h r l et ew na T eſterr. Banknoten r 759 W eſprenßiſche 3 e 10 ver wiatin 4. B. O. 105 60 B h n do. Silbercoup. Berl. W

h e i T „W Nußſ. Bankuoten per 100 „30dgen errrike 4 134-208 do. Fin. o de Bank, Hypotheken und Creditbank Aanſg Watcinentadrir 4a l ſetſen ez Sächſſche 1 io ob do. Norddahn inſen à 490 v. 1. aufgenommen en rſzeenr 2 WF'l Schleſiſche 4 104,60bz Bern d lter I d 09 Sint 4 a g. i so. o. a. C. 4 Magdeh 1 9 3 3e. x z o Ter ihm e eiten Leipziger Börse V. 7. Novbr.Löln. -Wind. Prämien-Aul. 352 e do. do III. 4 103 b v Berliner Handels-Seſ. 9 [172,2553 r 2Sächſiſche Rente 3 093,60G Bain a Kavi Dyades. 4 A. n J Hypoth. 5 10, e Sudenburger Wiſch „Fadr 3 „75 b

o o armſtädter 7 157 60 vBerlin Stettin II. r. v e Se de e Zeiter Viaſchinenfabrik h n Pfanddr, des Sach eandw,
Breslau Schweidn.-Freis. II. 4 Deutſche Genefſenſch.-Bant 7 132, b G Credit- Verein 4 102,00Gde k. I03,729 DiscontoSeſekſchaft 10 2 50 Eredithr. des Sächſ. Landw.i Cöl c idene v Bethett Er bercd dort r Ercdit Verein Sewnqh 412102,750v in r 3, 72, Schaldſch. d. Mansf. Gewfſch.Ansländiſche Fonds. v. 4 0 o. junge 40 950 o 87 Vergwerks und Hüttengeſellfchaften. e 4 103,000J VI. A. B 4 1103, 50dz Leipzwer Credit And alt 9 189, R O do von 1875 (cv,) 4 103, 00Atalieniſche Reute 9 98 00bz G M e i 968 Miene r 5 r do. von 188 4 103, 009tie agdeb Halderſt. 1805 rivatban 4 7 103.5Oeſterreich. Silderrente Ab 200 v de t 6 1873 4 103,50d3 Motierbont 8 116. 75 d ad z f. 25 S Weht do. Leipzi g. 4. 4 06, 00 See 6 15 50dz Loge e 62 r Alten durg?Zei 4 184,00 Pp o oldrente 2,306 do. B. 4 103, v B Oeſterreich. Credit II Donnersmarchütte o o Avſſig-T Tepiitz 4 389,50ufſſchEngl. m v. t870 5 do. wo er ae 3 Preuß. Bodencredit Bank é 119, 25 d V Dortm. Union St. Pr. Ia 3. 87770 3

e 5 98,50d, S MainzLu t i gar. 4 do. Centratvoden c Geiſentirchener er. s e o eepzieg r Bank do. r 00 4 135 60de 8 S o 856 Riederſch „Märk. Pr.Act. i ung Hhpoth d e ger Hütten 1/2 35. kodz Disc.-Geſ. do. o 10, 90d
m W er gi u a d n r Segen Lanrahötte Cröklw. Suldverſgpeidungen 5 102,50K tda conf Anl. 1880 4 60 d nort heulen ufer 4 Weimariſche Bank MeghyFurger t Pr. 3 S Halleſche e a r

do. gicoleoe Be u r t e Leipz. Valger. Sdo. III. Orient-Aul. 5 l odre de i g wen en h Drauvtohlen 7 15878 ge 7 e nd n d je 8 I o S. t iel detes Weyeregeln uitali vegr n e o S. m 87 90 4 117,00dz Pdo. Bodencred.-Pfandbr. 92, 000) r ra e ded i ice, HypdothekenCertificate.
do. CentrBeoden-Credit Rechte Oder der I. 4 183,200 Auffig-Teplitzer Dre Her 4 109, 60Gr gatsRende 106, 76 Rbehice u. 314103, 0 Anhalter Landesbank 5 GrazKöſacher do. v. “72 5o. do. fund. d 103, 80 do. 1898, 60. 4 Braunſchw.- Hannover 4 1102, Vankdisconto in PragTarnauer do. 5 (90,00do. do. amort. 95, 250 e. do. 1862, 64. 4 De ein e Grund W 103, do dz O

nygar. Staats CEiſ.A 100,75O do. do 73er. 4 109, 50B i (99, 60de v n, Ii. Obl. 100. 75d Saalbahn a Druiſche Hyp.Bk. vgns mſterdam 9 udon 5e righe J 8::723 e v. 5 0, to9 in aris ils Zeiter ar Friy erex e m 5 t 75 d e erger 4 „900 4 do. zie reenro 87 /88 90/0 a et 75030o. P 89,60dz 4 00B Godeir Brimlex en 5 Le ho II.

962/, Javazucer 162, ruhig, Rüden

u. Co.) New Yor!

Dhiſaniinee

November- December
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2 Kärioffelſtärre ver 100 Kg. bruito inkl.

Durchſchnittspreis M.,
dez. per

ver November-
Dezember-Januor Dezembe

Mper JanuarſFebr. bez. per April- Mai 1889 22.70- Wat a

e 4Berlön, 7. November. Weizenmehl Nr. 00 m M. R24 60 28 Feine Varyn über Notiz bezahlt Sogegimehies r.
1 23.00-22.25 M. be do. ſeine Marken Nr. 0. und J 23.00.-22,25 w.
Nr. 0 1.5 v. höher als Nr. und 1 per 100 kg Br. inkl. Sack. M. ben

Parts, 7. November. Rachmittags. (Schlußbericht.) Mehl feſt. p. R
61.26, per Dezember 51,75 per Jannar- April 63.10 per März Juni 63,70 ev.

Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 7. November. (Amtlich). Kartoffelmehl per 100 kg. Orntto int,

Sack. Termine feſt. Gekündigt Sack. Kündigungspreis 9Prima Qualität loco 27.30 Br., per dieſen Monat Br De e
vrer M. per November Dezember bez. per April-Mai 27.50Sach Termine ſeſ et

Sack. Kündigungspreis M. Prima-Quakität loco 27.00 Br,Weite Vionat Br. Dur ſchnitspreis M., per Nov. Dezember r u
bez. per April Mai 27,50 bez.

bis i
Peimann

88,00, per
ammelfitei

r 40

Borlin,

Liverp

7,90 Br, W

Glas

ekünd. Gla

trieben,

do. 49--49 Kr., leichte von 49 50 Kr.
Dez. 70 von 47 s r. leichte von 47

von 47--48 Kr.,

21,50 J eilt414 Kühen Rindern, un

76,00, per

uchen 140

r

Eier 1.10-- 1.20

Rordh auf en,7

9 0 w.
warrants 41 h. 5

hingegen w
ein Borrath vonſchwere Waare von 47- 48 Kr., j

Stroh HenBerlin, 7. e (Pol. r nicinted 7,25 bis 7,50 Mk.,
Ler

Nor dvauſen. a7 t
Heu 9,50 20,0 per 1

Hen 5,60

November. Stroh 7.00 -8 00 M. Heu, 9 10 M. v. 100 rg.Steuer Richtſtroh 8,00- 9 M., Krummſtroh 6,00—6.50 M.

v ter Eier. Fleif

80--3.40 M

ver 1

7. November.
ffe

Pol.Präſ.
7. November. Kartoffeln 5.50 00 per 199 k.

Berlin, 7. November. er Präſ.). wer ad Kenle, 1.00 40

Bauchfleiſch 0.80--1.20 M. 0.90 40
utter

r 7. z operber Butter 2,00 M., Eßbutter 2.20-2.40 M.,

Kalbfleiſch 0.90—1.501.80-2.80 d wer 1 g. Kier 60 St

Karto lu
Kartoffeln 5.00 7.50 e per 100 ig,

Baumwolle und Wolle.
ool, 7. November.Muthmahligher h B. Feſt.

Liverpoole e B.November 52 do.g. h 52 do. März April 5 do., April Piai ne Käuferpreis Mai
n h

Metalle.
T n 7. Novemder. Nachmittags.7. November. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen

ä.
asgow,7 Dvember. Nachmittags. Roheiſen. Schluß). Mixed numberz

woryar i sh. emer. Mittag n der Hovren M. H. Lorenz u. Cie,o

Fie Prei e ſtellten ſich wie e gigt:

IIa M..Alles e 100 Pfd. gen ewicht.
IIa 3Pf.,

Berlklin,7. November. (Amtl.). Rüböl per 100 kg. mit Faß. TermineJ v e e Kündigungspreis dieſe n Ia 58 Schafe
M ez., loco ohne Fa ez., per dieſen Monat 5 ez

Ditgſaſittsßreis bez., per d o ener S euber 55,9 bez., per r Mai 54-855 Pf., II. 52- 54 Pf. Alles ver Pfd. SEtnledtgebictt

55,9 beg Tresltau, 7. November. Rüböl e November 57.50, Nov. -Dez, 36.50
Stettin, 7. n Rüböl g, November 57 ,6, April- Mai 55 o.
Famdurh, Rovember. Rübol ſill, loco b8.b0 G.

ovember.
davon für Spekulation und Export 1590

Verk äuferpreis,

(Telegramm). Baumwolle. (Anfangebericht)
Tagesimport 13 000

Nachmittags 12 Uhr 10 in. Baumwolle,
Middl. amerik,

NovemberDez ember 5 i

Bancazinn 622
Mixed numderg

bez., per dieſen Monat u. ver November Dezeiuber 33,4—03,3 82,5 dez., per ier.) e I er 78 do. pr. 3 Monat
3 n ver Ahril- Mai 54,8.-64 bez, per Wie Jini W nk vt, November. Soghaitiges Sibbor in Barren per Kilogn

129,70erkrime mit 70 M. Berdrauchskadgabe. w. veränd. Gekünd. 170000 Liter. 7 r mburg, 7. Novemder. Silber in Barren für 1 Ag 127.50 B., 127.00 G.

W w. t n. T S 7 in 7. h s W der Herren i. H. Lorenz
u. Cie. hier.) nn: Banka nre T 2 Be per Aen i e ger a e London, 7. November. A end. (Telegranin der Herren M. H. Lorenz n. C

be e e hen Ah er kl. ar. Zinn 102 Lſrl, KupferMaßgdeburg, 7. Rorember. (Hermann Walther Zaztoſelſpiritne, ſin, in rn n nloco a unverſteüent bei 50 M. J 83.20——83.60 bez., Mia de tie gir i Lſirl. Blei engl. 131, Lſirl., ſpan. l Lſiri. Qued
d Ob Nrergrerzobe 23,90 r Specher nypr ſei vordelinng nes Wert 7. November, Zinn, Swaits 22.70 Doll. Eiſen Nr. 1 Coltneß

Nordhauſen 7. November. Sranntwein 45e), für 100 Kilogr. ohne Faß ab 21,50 Den ä
Brennerei 63—08 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſ. Branntweinfabritanten Viehmärkte.

Breslau, 7. Nevember. Spiritus per 100 1 per 100 proc. 50 M. Ver Steindruch, 5. November. Das Geſchäft iſt flau. Fig Vorrathdranchsabgabe Novemb, 70.00, per Nov. December 50,90, per April-Mai 53,30, do. am 2. November 92,025 Stück. Am 3. November wurden 814 Stiülck ange
urden abgetrieben 1406 Stück. Es verblieb demnach am 4
91,373 Stück Borſtenvieh. Wir notiren:

unge ungariſche ſchwere von 49 -49 Kr., mittlere von
Ungariſche alte

BVauernwaare ichwere v. 47--48 Kr. mitt.
9 Kr., r Bakonier Serbiſche ſchwew

mittelſchwere von 46— 47 Kr. leichte v. 43 46.

irt, 5. Der heutige Viehmarkt war mit 369 Ochſen, Bullenv Stieren, 223 Kälbern, 82 Hammeln, 721 Schweinen befahren,
Ochſen 65 67 M., II. 57 60 M. Bullen

Rinder und Stiere I. 56--57 M., II. 48--50
Ken I. W Pf. II. 55— 60 D.35 Pf., II. 30 Pf., Schweine I.

Die verehrlichen Leſer n Zeitung machen wirhierdurch darauf aufmerkſam

unſeres B'attes ein
dener Mineral-Fastillen beiliegt.
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2. Klaſſe 179. Königl. Preuß. Lotterie.
S Ziehung vom 7. November 1888. 2. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

55 84 102 (200) 307 13 899 965 1101 (200) 238 331 400 39
522 646 735 53 835 2127 310 69 (150) 405 58 81 664 707 807 89
932 (300) 3179 280 468 608 16 794 894 4005 61 148 56 432 524
855 5035 (150) 37 180 224 465 89 655 740 82 938 6127 697 707 13
95 935 58 59 80 3081 135 230 301 65 85 469 503 633 42 7465
823 65 8142 405 31 829 84 92 936 (150) 9073 149 95 348 93
423 43 (150) 84 510 39 659 89 91 (300) 697 711 96 916

10080 418 506 49 (200) 657 748 70 874 901 14023 122 (150)
59 203 99 611 30 43 720 82 12036 85 113 14 34 207 78 96 3652
533 688 782 874 (300) 918 13014 202 59 375 80 89 527 42 6656
91 728 836 53 44112 213 (150) 19 26 345 593 616 46 758 45088
116 217 343 98 490 502 77 625 731 57 839 959 83 16047 100
62 332 54 484 644 738 802 7 45 68 94 979 13024 152 236 82
329 414 602 815 932 18003 217 57 356 98 474 595 668 806 71
919 (150) 61 19181 92 470 646 85 810 35 41

20009 124 (40000) 212 339 591 642 44 84 705 18 98 836
929 46 87 271081 158 260 612 711 936 22121 340 508 27 619
820 978 89 23092 230 42 90 390 448 98 (150) 572 73 786 24088
103 25 59 98 349 484 530 657 872 25313 71 448 95 530 33 92
700 26064 120 81 246 61 319 45 415 756 72 97 834 48 935 88
23238 412 58 (300) 62 86 587 753 80 832 40 58 900 653 280465
67 218 345 95 488 697 905 13 23091 121 45 204 352 457 558
(200) 77 695 852

30086 104 313 451 76 531 975 341257 79 86 309 16 67 564
65 600 26 802 16 962 32095 145 248 520 32 645 66 72 85 718
89 959 33072 88 143 74 267 472 571 642 711 80 804 34002
63 139 57 84 254 316 62 449 65 598 872 35030 34 62 144 279
(500) 321 579 826 36015 159 540 79 690 751 827 (160) 97 993
33238 42 353 (200) 422 56 503 671 700 839 901 17 38119 202
(150) 369 412 634 832 39013 22 26 43 144 254 458 511 36 42
643 49 732 834

460006 (300) 20 175 278 545 86 87 613 733 902 41168 315
h 43 474 92 670 88 602 700 42131 (200) 432 5562 626 99
00 50 87 847 912 42 61 43004 414 37 921 69 44037 83 168

214 403 85 504 33 456 54 77 665 45436 37 88 98 775 836 657
914 36 46061 221 408 70 73 663 (200) 744 66 43075 83 101
43 80 280 395 417 576 83 624 96 908 8020 27 264 432 (150) 95

t 49157 206 324 31 38 46 48 86 90 (150) 596 696 858

50046 166 242 446 620 893 54066 250 360 526 652 82 714
64 853 52004 144 394 429 70 626 97 7657 810 32 55 937 99
53077 309 21 480 90 511 61 808 963 54106 59 (200) 596 664
769 811 96 907 55056 81 151 313 621 719 25 831 911 89 56210
49 96 314 522 89 633 39 95 721 817 85 943 79 92 53010 35 49
95 133 99 (150) 292 502 97 98 752 803 23 76 928 58003 4 132
49 97 286 442 86 598 706 96 529000 58 127 336 420 23 808 27

60070 258 62 350 416 43 79 665 67 84 707 90 958 68 61221
32 41 386 509 682 884 62047 52 161 371 608 747 63257 436
72 661 65 743 63 871 959 65 64048 95 201 64 84 336 428 (150)
57 667 65054 205 84 430 71 548 719 884 907 40 66054 64 68
477 (200) 565 724 99 905 63143 223 307 68 415 528 637 790
915 68 68183 301 505 42 668 78 829 39 69007 24 171 217 76
83 343 53 795 (150) 891 971 73 873

20033 205 33 55 300 460 66 513 (150) 36 780 895 901 74 24043
52 96 206 319 534 602 70 706 836 66 968 97 32128 282 92 353
423 P 28 736 55 950 73070 112 217 20 335 431 88 904 31 71
34145 235 59 318 513 97 679 781 86 889 75406 23 846 987 26245
79 546 (150) 617 754 66 877 33101 305 36 493 508 692 727 84
837 909 88 238005 101 64 81 85 394 424 533 683 753 874 900
289009 138 65 291 595 605 91 712 56 (150) 984 86

80309 21 447 81 662 838 978 81108 62 68 412 91 504 25 94
606 47 858 75 928 65 89022 172 218 80 307 442 44 72 647 707
83 813 42 48 917 24 83007 (200) 76 78 96 115 79 247 341 64 407
638 61 79 702 847 934 41 90 04 48 240 74 436 596 963 85023
153 92 373 94 483 552 746 918 65 (150) 86102 44 72 226 34 518
691 707 832 913 60 83040 48 285 320 22 36 445 546 616
19 75 702 80 854 906 (150) 73 88051 125 865 222 67 322 75 76
555 55 80 85 684 713 983 89053 395 419 (150) 576 86 616 40

90077 218 383 97 653 763 886 951 91031 289 593
752 817 25 456 951 99016 (150) 99 111 203 9 21 (150) 314 69
78 408 676 715 30 87 838 80 933 41 45 93004 73 291 367 430

721 94512 55 88 618 857 (150) 95009 50 245 772 846 96078
211 434 645 91 893 (150) 92009 80 146 130 650 735 62 844 90
950 96 v8022 242 416 31 99 553 613 864 912 38 99055 64
149 72 305 28 42 493 688 733 822 66 91 925

100021 52 244 330 41 484 101088 345 406 12 62 83 542 612
150) 35 61 752 96 (150) 4102085 137 217 305 617 618 67 984
03156 396 484 619 63 923 (150) 104010 239 40 473 529 30 36

96 661 92 710 55 912 105041 165 70 73 398 (150) 497 538 79
640 716 865 924 (150) 106079 107 26 297 458 661 846 75 93
931 107011 120 79 217 50 339 90 480 573 695 781 917 87
108017 100 202 29 369 570 623 736 55 802 14 82 93 914 109027
66 428 33 660 770 959

110083 225 63 410 570 92 613 77 94 745 998 114305 48 475
94 521 27 830 955 112196 (300) 475 86 533 602 113006 168
293 392 631 868 93 913 114021 72 249 55 582 728 57 887 910
40 83 115219 74 (150) 95 717 75 845 47 116257 461 528 64
727 45 841 918 147191 (150) 269 311 40 4014 23 91 551 628 51
68 98 828 118181 (150) 404 12 42 511 621 95 897 936 149147
77 265 405,661 87 804 25

120006 18 (150) 183 222 45 365 700 8 26 824 921 121001
83 93 168 462 83 627 30 670 821 26 33 946 122038 173 97
247 69 67 407 65 628 49 (5000) 725 54 816 81 980 123056128 89 445 (150) 677 730 41 816 424237 314 45 514 73 85 611
708 36 61 968 71 125270 301 454 55 600 50 62 729 840 47 922
126096 156 314 589 94 857 80 919 122021 56 110 20 228 68
389 481 575 760 941 128023 (150) 3651 72 90 451 69 99 532 50
35 So 51 852 65 97 970 129109 65 90 221 404 50 54 521

130450 72 613 712 (200) 97 817 31 91 131327 479 626
61 66 85 764 862 132032 (150) 246 303 419 578 623 (3000) 90
856 77 133035 130 64 239 365 525 615 93 781 134050 420
922 638 39 41 (300) 80 717 (150) 94 847 925 135352 505 993

S6111 22 219 36 48 341 441 687 684 714 828 47 53 909 30
132009 32 248 318 419 89 607 9 18 740 138026 31 98 263 323
401 42 57 76 663 866 970 139011 101 3 28 239 377 81 (150) 98
404 18 56 511 16 48 969

140415 670 706 885 919 (150) 29 658 (150) 1441015 45 54 61
408 (150) 75 712 39 (300) 40 (150) 42 46 93 811 911 49 (150)
142144 348 403 73 532 74 699 707 61 143081 93 114 212 221
466 615 45 841 950 144196 298 318 70 417 70 530 42 (150) 614
41 867 84 145044 658 67 255 303 519 809 76 903 146237 68 77
426 59 656 767 865 873 142071 201 636 58 775 9165 148028 100
272 410 (200) 22 546 67 780 840 55 69 88 149211 450 506 7 88
608 45 49 814 29

150043 95 223 73 368 426 683 818 65 963 151116 39 41 55209 20 321 67 718 60 866 86 969 152004 24 131 48 76 226 362
70 83 463 794 153136 431 566 689 892 971 154013 152 58 61
447 511 20 57 85 628 78 716 36 806 9 61 979 1535036 489 695
707 12 15 38 57 67 925 156171 395 466 540 895 152138 259
69 (150) 360 64 419 595 672 702 862 945 82 90 158079 334 434
574 664 751 859 73 (300) 963 64 69 159024 84 155 312 419 50
(150) 652 627 38 59 706 878

160087 214 (200) 85 330 39 66 500 30 77 665 715 65 880
907 30 161349 426 571 99 7665 809 36 97 (150) 930 70 162056
89 321 73 432 (150) 545 669 704 6 88 923 46 163109 45 46
340 46 97 435 46 67 527 685 96 719 164043 565 96 325 405 26
44 65 521 600 74 895 909 165039 224 45 85 682 706 67 934
166308 400 56 98 515 29 77 661 718 841 917 1632029 125 288
315 553 68 632 55 831 168044 185 231 46 341 47 437 614 720
806 169068 157 76 (5000) 91 219 314 38 (150) 58 490 674
616 77 7094 811 18 918

12023b 48 391 423 652 66 94 65656 61 (150) 700 71 813 75 965
1710865 220 388 658 708 33 901 122002 41 210 363 412 58 6519
97 617 811 936 94 123060 160 97 434 (45000) 82 587 632 701
872 124129 55 2561 409 26 507 43 612 981 125240 50 346 61
469 81 91 512 52 61 7865 868 176097 116 33 82 92 254 401 74
86 731 874 924 63 177162 76 295 611 616 721 903 26 178026
36 152 72 (150) 80 343 64 529 55 60 792 876 919 179027
135 45 58 313 470 563 85 605 10 20 716 43 835

180466 562 688 766 985 1810654 79 98 260 349 658 87 426
509 92 681 730 182001 64 86 264 78 315 74 426 44 523 640 723
835 42 926 183093 149 294 427 86 700 54 888 94 996 184106
13 38 204 88 302 6 9 68 566 604 43 86 720 83 85 94 96 858 931
44 185091 96 136 302 433 (150) 68 661 704 825 98 924 34 39 94
186146 242 324 46 78 638 854 56 95 (150) 999 183069 142 54
241 73 317 77 80 506 28 88 600 12 17 778 833 56 58 921 32 56
150) A88059 79 179 267 420 64 567 450) 69 663 86 703 31 862
63 189098 134 335 500 809 14 80 9

HebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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kotterie-Liſte zn Je 264 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Freitag den 9. November 1888.

2. Klaſſe 179. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 7. November 1888. 2. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

163 65 263 509 86 664 871 996 1326 619 30 55 737 2068
180 223 329 518 79 752 54 804 31 72 919 30 3026 49 72 92 181
214 27 312 33 63 97 462 66 621 714 (200) 53 99 968 4027 66
103 29 303 19 23 413 26 53 758 78 885 957 5084 228 430 518
63 649 57 96 746 80 806 911 88 89 6002 17 105 379 86
428 531 747 862 933 3160 3652 82 461 501 70 83 715 854 909
8298 326 64 659 93 817 (150) 958 9065 88 137 41 (200) 465 267
96 369 407 631 800 26 85 (150) 911 78

10066 232 428 530 56 691 737 855 909 61 11083 89 227
357 590 780 847 53 12223 (150) 50 94 316 22 411 46 717 60
23033 152 316 41 468 97 573 641 736 834 14097 211 368 78
461 71 512 17 20 688 710 807 21 40 15038 87 262 64 335 37
456 580 83 99 645 781 846 970 16058 134 282 337 410 717 49
72 907 72 132019 182 295 451 56 81 579 669 700 (300) 881 907
89 418026 78 81 115 53 279 340 52 84 414 72 932 67 19250
454 84 606 22 23 (200) 41 805 929

209076 134 381 620 95 721 (150) 812 21028 213 46 561 88
728 48 889 22005 (150) 84 169 266 320 30 64 434 523 24 28 602
47 69 766 852 (150) 63 85 (150) 23159 213 357 412 82 (150) 503
755 802 32 54 87 948 24152 68 241 322 34 426 541 604 31 836
50 914 35 25021 59 492 720 26118 31 200 32 316 63 432 39
74 691 741 (300) 94 963 65 92 23108 91 227 390 564 616 86 744
47 886 28268 74 419 (150) 99 608 (150) 28 65 708 74 887 954
87 23018 42 73 125 80 367 410 37 58 561 734 56 837 51 (150) 82

30006 80 84 188 215 23 364 464 655 74 780 99 872 341123
97 264 323 79 91 473 (150) 613 19 711 898 968 (150) 32110
232 52 464 571 858 993 33004 23 42 50 299 388 445 513 689
742 813 79 34195 336 58 498 517 41 644 84 35020 47 145 60
11 396 456 (150) 550 65 82 636 726 27 56 60 99 344 53 81
36096 108 84 430 661 (150) 91 841 934 83 33016 97 314 90
450 86 564 97 642 81 758 94 984 38029 43 185 251 54 313 41
462 574 763 76 852 909 73 99 (150) 39266 97 586 741 844 55
75 76 84 981

49190 351 658 783 847 581 (300) 964 44083 (150) 112 (159)
51 (200) 204 81 318 21 45 463 579 835 42042 172 216 330 86
463 588 610 77 868 907 43 43133 51 203 467 507 83 621 810
986 44050 76 103 246 373 445 841 95 45033 101 335 46 496
692 41 76 749 84 820 963 46133 235 (200) 84 583 628 713 819
77 87 47016 71 216 373 92 656 65 711 44 50 853 48395 907
66 78 49045 75 123 60 (300) 290 353 533 63 799 813 78

50104 42 211 520 46 675 591 51152 56 91 205 302 40 440
200) 590 729 890 935 88 52056 70 175 268 94 96 327 599 (200)
84 845 53118 245 313 521 703 48 84 894 54025 108 208 11 82

363 83 419 43 557 87 835 71 55083 85 150 66 287 (150) 94 492
512 647 705 65 807 935 82 56473 517 66 83 723 8563 57130 401
18 770 92 940 67 58000 (159) 91 112 47 323 46 561 99 656 809
75 960 589303 492 93 565 654 718 92 823 (150)

60135 408 18 501 13 92 608 731 846 61076 268 85 389 486
672 710 833 69 620365 306 (150) 448 88 543 88 696 728 908
63222 310 43 86 (150) 94 435 822 64033 118 311 417 657
65158 85 244 527 740 967 66036 205 451 89 614 72 92 900 92
6271 139 203 88 (500) 393 684 642 48 52 779 88 68156 466
659 854 78 86 932 69029 218 328 422 52 86 562 73 680 904

20000 3 (150) 7 262 444 97 580 806 37 972 21417 551 649 52
95 772 73 800 52 72053 55 294 336 403 49 530 35 616 39 735
48 57 80 85 800 3 917 23006 368 (150) 78 438 732 806 917 28
24028 65 199 555 652 717 888 75037 80 99 121 33 41 604 13 20
89 731 71 82 853 64 81 89 944 52 76 26020 33 55 234 427 517
760 740 917 82 73173 303 453 506 659 658 806 900 42 38008 49
50 272 357 698 716 25 829 38 39 63 79042 103 36 72 214 337 71
404 35 503 61 631 710 9465

80021 100 257 396 415 36 97 43 673 961 841204 67
351 410 500 3 17 665 701 54 852 98 82231 408 634 56 74 961

5505 774 90 875 79 948 66 84323 6513 15 616 29 707 49 918 58
85934 411 52 68 545 630 (150) 803 36 921 86139 (150) 247 59
372 452 55 551 60 760 (200) 64 888 979 90 83084 97 124 27 206
80 345 417 511 605 64 734 49 64 901 97 88054 140 247 58 66
548 719 47 89026 198 234 404 500 36 6565 63 67 758 852 913 18
G 90183 93 311 55 638 (150) 802 989 91020 (150) 101 84 234

51 441 700 (150) 943 92078 133 45 237 504 606 30 (200) 50
438 99 93002 28 30 217 81 579 97 606 712 36 922 26 94042

4 5 r e h e ere W c e e e S eb e

89 113 47 230 407 10 67 517 71 811 47 95063 157 2414 306 71
633 72 826 905 22 96070 174 213 497 609 714 86 812 948
97053 96 289 322 465 503 723 98076 97 452 591 600 99018
197 251 84 395 91 339 51 451 656 710 59 880 985

100082 108 40 226 659 86 962 101074 332 409 571 671 82
87 760 800 8 83 950 102065 192 207 28 93 97 358 414 28 53
537 818 67 910 54 103026 (150) 57 179 246 97 387 428 80 524
635 (160) 812 33 956 104002 22 312 49 443 832 34 93 900
105292 325 62 481 539 788 965 106002 148 212 568 703 17 31
(150) 55 98 820 62 (150) 65 102103 7 23 50 54 85 95 426 (150)
44 76 513 41 76 705 108130 54 84 99 299 339 (200) 93 450 99
586,539 66 958 66 109062 251 307 403 22 24 539 (150) 85 766

110135 210 59 325 35 52 519 84 636 776 806 994 4111181
279 480 505 79 89 863 (300) 903 53 71 112023 59 224 301 (180
5 483 504 40 41 612 25 58 736 51 844 113126 34 44 48 2
92 330 413 57 (150) 546 642 743 889 978 (150) 144215 35 79
150) 494 516 (200) 749 82 99 817 115118 207 300 69 529 666
16038 216 319 67 424 25 505 37 44 728 11 814 919 117081

90 163 238 64 317 53 82 90 459 (150) 79 553 613 14 759 66
958 148063 135 61 219 312 67 75 88 406 674 804 28 119059
80 81 114 50 52 56 71 476 518 619 737 837 61 75

126029 33 110 203 25 29 17 367 460 64 (150) 516 23 64 65
(200) 604 729 43 54 899 910 20 75 221113 77 249 348 60 475

610 11 725 84 856 983 222131 279 310 19 42 401 69 74 694
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